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Attentate in München.
Misiftervräfidmt gisner getötet.

WTB . München , 21. Febr. Heute vormittag wurde
.Ministerpräsident Kurt Eisner auf dem Wege
vom Mnisterium des Acußern nach dem Landtagsgebäude von

' Leutnant Graf Arco - Vallcy durch zwei Kopf¬
schüsse von hinten getötet . Der Täter wurde durch einen
Posten schwer versetzt und liegt im Sterben.

«tarkSruhe , 22 . Febr.
Die Ermordung Eisners ist ungefähr die idiotischste Tat.

' welche die Geschichte der Attentate alter und neuer Zeit ge¬
sehen hat. E: n> oder zwei Wochen hätte der Herr Graf warten
sollen und Kurt Eisner wäre vermöge des sich selbst durch¬
setzenden demokratischen Prinzips politisch ein toter Mann ge¬
wesen ., Ein Ministerpräsident, gestützt auf ganze drei Männe-
keirs von Parteiangchörigen gegen eine Opposition von nahezu
200 Abgeordne.en , dieser Ministerpräsident in seinem eigenen
Kabinett politisch von den Kollegen isoliert , nein, das ist selbst
dem Münchener Fa ' ching zu ulkig, als daß die Herrlichkeit
?\Pt1 9Tl HfrpTITTTftonilHFl frnffo Fwnyjin Etfl 'Cr

I revolutionären Putsch in demselben München geschehen ist,
paßt dieser Kombination ganz besonders gut in den Kram.

Und nach einer anderen Richtung noch kann das seindliche
Ausland aus der Ermordung Eisners Kapital schlagen . Er
bat die Mitschuld Deutschlands am Ausbruch des Krieges

den Aschermittwoch hätte überdauern können
Minorität ? Ach , auch zur Diktatur c«hört eine gewiss? Anzahl
von Parieicöngern und selbst über die hat Eisner nicht öcr--
[iijt . Eine einzige Plenarsitzung der Bayerischen Nationalver¬
sammlung und der Herr Ministerpräsident wäre so gründe
siclt. w .e es seine ministerielle Tätigkeit erfordert hätte, aber
auch so nachsichtig , wie es der Starke von :r. :ter Erziehung ge¬
genüber dem Wehrlosen darf, heimge

'
chickt worden. Tarauk

wr.r Eisner vorbereitet . Er wollte für den Fall die National-
oeciammlung auflö 'en . Tos hätte einen Ausichub von kurzer
Tauer gec^b n und die enstgült

'
g? Ab-'ckiebun « wäre nur

von den Tribünen fielen Schüsse . Der Abge¬
ordneten bemächtigte sich eine große Panik . Su
stürzten durch alle Ausgänge aus dem Sitzungssaale . Auer
sank, in der linken Brustseite getroffen , schwer verletzt ,
zusammen. ^ „

Von einem der Schüffe wurde der Abg . Osel von der
Bayer. Volkspartei getroffen . Er ist tot . Zw er
Mrnisterialbeamte erlitte» schwere Schußver -

„ _to„ a letzungen . Die Minister H o f f m a n n und v. F r a u e «-
, , .. . . S { . .. . t§örU

OT
m , Kriegs Dörfer , sowie inzwischm zurückgekehrte Abgeordnete der

aktenmaßlg festgestellt und so ist er m den Augen des feind- . Akratischen Fraktion leistete» den Schwerverletzte»
lrchen Publikums sozusagen zu emem Teuchchen besseren Gra- l ^ Hilfe. Die Sitzung mußte aufgehoben wer -,
des aufgeruckt: Erner

^
der erkannt hat. gewissenhaft mir Landtagsgebäude ist militärisch gesperrt,

und bereute. Tresen Mann , wird es nun dort heißen , will
man eben in Deutschland nicht und ihn, den Anständigen ,
den Gewissenhaften , den Bereuenden haben sie aus dem Weg
geschafft. Sie bleiben die Verstockten, die Verbrecher, weil sie
glauben, als geborene Herren der Welt auch das Recht zur
Anstiftung des Weltbrandes zu haben . Moral : Diesem Volk
das Knie auf die Brust gedrückt, bis der Atem zum Leben
ihm auszugehen droht, dann wird Ruhe in der Welt sein.

Eisners Tod aber erweckt in uns die Erinnerung an die
bessere Zeit seines Lebens . Es steckte in ihm , einem grund¬
ehrlichen Kerl , alles in allem genominen, ein großer Geist.
Sein Temperament war ' ein Feind. W' ll uns aber jemand
an seine irdi 'chen Schwächen und Leidenschaften erinnern, fr*
streichen wir diese aus unserem Gedächtnis , denn „der Tod"
- - sagen wir mit Grillparzer
verklärt, was er verzehrt."

Grotze Aufregung in München.
M ü n ch e n , 21 . Febr . Die Kunde von dem blutigen Vorgang

im Landtag drang mit Windeseile in alle Stadtteile . Die Erregung
ist ungeheuer . Alle Geschäfte wurden geschloffen . Der Straßenbahn,
verkehr wurde mittags eingestellt. A ' berall wurden rote Flaggen
auk Halbmast gehißt. .'Inf der Therrsienwiese iammciie sich eine
große Minschenmenge zu einer -yroicstdenivnstratlvi,. Ter Gene,
ralstreik wird proklamiert werden. — Minister Rosiliauptek
befindet sich in Hast . — Minister Auer wurde bereits operiert.
Sein Zustand ist l e u e n Z z e > ä h - l ich.

Berlin , 21 . Febr . Der „Berl . Lokalanz." meldet antz
München : Ter Bollzugsrat und die Gewerkschaften haben rmra
Ge n e r alst r ei k bekchloffen mit Ausnahme der Wasser », Licht»

w ««*> Leebnsmittelvers - rgung . Ter verhaftete Militärminister Roß .
ist wie ein Biitzstrahl, der h n j 5 * sibt im Landtage in Schutzhaft des Vollzugs »

0 -n - : rate 8 , der die Macht an sich ge rissen hat. Die Zeitungen
sind von Truppen besetzt worden. AuerS Verwundung gilt

. , als gefährlich . Ter Schuß ging zwei Finger breit unter dem
Kurt EiSner ist am 14 . Mm 1867 zu Berlin geboren; er Be - £ erjen j „ die Brust und hat das Zwerchfell und die Lunge durch»

suchte dort das äskansiche Gpmnasium und verließ es nach bestrn - > * 1. Ministerialdirektor Garcis hat einen Rückcnmarkschut
dener Re f . prümng Litern 1886 , um Phi'o 'ophie und Germanistik galten . — Graf Arco , der Eisner erjchossen hat, hat nach neuen
zu stud eren. Er wandte sick in jungen Jahren der sckrrktstellerl- 3;ad !r j,j,ten nicht lebensgefährliche Wunden erhalten. Die Arco»
schen Tätigkeit zu ; ieine erste Schrift — eine der ersten Sclwistei ! °

zum ältesten bayerischen Adel.

- Wett ? & ' » «» Augsburg wird dem „B-rl. Lokalanz .« mitg-t-ilt, wegen
' der Ermordung Et-ners rottete sich gestern abend eine große Menge

^ UBn Unabhäng gen und Spartakisten zusammen und erstürmte» die
.. . . . . bort roo am- et aL- Sditi cker E änit an ve . ,chrodenen Ze t * 1 .^ ^Berlagsgebäudc der Zentrumszcitung . Sie wurden

eine gründlichere Eirrargung des Politikers Eisner gctveen . I ®lner ’e:n * Ertrke . zu xo . itychen AnckaM
^„1,1 tiftrr „ fr. mnroif : v:„- 3 cm _ und brachte 'bin e 'ne Ge 'anpn strafe von 9 Mon . ten cm . Bald

l und Torheiten d^ es seiner Enthaltung forderte chn A>ilbelm Liebknecht auf . die
ne. Gras wach en und der ^ .orbe . rkranz de , pol .tuchen Mar ° ^hol:t :

'
ck.> Redaktion des „Torwart - " zu übernehmen . Ter bekannte

tyrers w :rd aut 'einem Grabe ruhen . ! Torwärbskonflikt im November 1905 — Kurt Eisner erklärt ' sich
Nur eine We : le Geduld und das Kapitel Präsidentschaft ! iol darisch rn ;i zwei Kolk aen , die entlasten werden sollten , und kün

Eisners wäre unblutiii ausgeganfkn . Aber Gral Arcoldigte mit ihnen seine Tätigkeit auk — beendigt , keine Wwk 'iamket
scheint wicht mebr die Nerven gebabt zu haben um wa-tm zu ! «m Zentralorgan . Während -'eiivr „Vorwär' s" - Zeit vcröi 'entlichtr
kön-nen . In München ist kein Kl - ma für eiskalte Vernünsiie, . ' "J v.E < d-ns Bücher u"d Bw 'Lüren . Seim älteren pol .t -kchen

iilur 'ähe sind unter dem Tit ' l „Tagaeist" erschienen und als Teil¬
nehmer des bekannten Königsberger Hechti' rratsvrozes' es wurde

der Histnnk 'r die''e? Prozeßes, der die erste rusiilche Revolution
keit . Wie Eisner ? Prlit 'k einen starken Ein'chloc» von Schwa
binger -Künsilerrefser ^ ment gehabt hat , so hat Arco mit e ; na

des bändipungslo -en Temperaments auf E ' snwS Ge- emleit te . P 'el verbreitet ist seine Biographie Wilhelm Liebknechts,
fühispo.

'e. titk reagert . Er konnte es eiwach nicht mehr mit an» ! Nach dem Weggang aus dem „Vorwärts " 'b'
.eb er eine Zeit lang

sehen , daß man Eisner auch nur noch e
' ne Weile fortw ' r ' chasi ! ' reier Sch"-ift >t ' ller und rer 'ac-te in dleier Zeit lein umfassendes

ten ließ und der bloße parlamentar ' -ch? Stur ?» d ' r Eisw'r ^ uch übe - den Zu -' -n- menbruch alten deutschen Reick .es , in wel.
uniiechlbar cietrosien Wie . bat ihm sicherlich nicht '.-r 'ügt . Daherer Ld - en arick ' chtl ck. darstellte , die fortan für ihn auch, :»
mutzte es knallen und E '

-kner mit dem Tode büßen , was ^ l '-m-r Po. .ck be, .in wend waren .
. . . ^— — - - Kurt E :sncr lrctr einer der ersten m der Soz -aldewokrane ,

der sich mit dr auswärtigen Politik in ihrem inneren
M 'ckraniswus e ng> b nd b ichä t̂iate . Eine Frucht dieser Studie
war ieine anfangs 1906 enble ene Marokkobroicküre „Ter Sult 'n
de ? Wel ' krieae '"

. in dem de kommende Katastrophe zu
erst angek ü n di gt morden ist . Anfangs 1907 ging er nach
Nürnb ra und leit. ^ rort b’ ■ „Frönt -'cbe Tag spost". Seit jener
Zeit wirkte er in Bayern . Bis mm Kr egsbeginn behänd lte er
als Beauftragter de? Landesrorilandes der bayerischen Sozial¬
demokratie d 'e parlamentarische Po ' tik Bayerns in der Presse. Er

Münchener Post"
. Eine von ihm

nach d:r Ansicht des Grafen Arco ye' revelt hatt" .
Vom Vernur>' tstanb.vunkt eine idiotische Tat ! An den

fünf Finpern lassen sich d
'
e Folgen d ' e'es Attentat?? abzäb-

len . Tie Unabhänwoen können triumphieren, die Spartakus¬
leute auch. Massenhaft wird der Zuzug in ihre Reiten sein,
Eine M ' norilät werden sie dennoch bleiben , aber jetzt eine
Minorität , die sich sehen lasten und mit der Diktatur ernst
machen kann . Tie A .- und S .-Räte haben bisher in Bayern ,
fern Gewissen zur Autübuna der Diktatur arhabt . Durch ! ^ d7der Hauptmit7rbe

°
e^ wr

,
W der Terror gewi 'sermaßen von der Geg'n' e ' .e jyerausgegebcne Korr . ipond nz „Arbsite ''feu !lleton" wurde fast von

lecnumiert worden , die T :k ' atiir dar ' ohne Bedenken c>?übt , der gesamten '
l^ialdemokratischen Presse re -wendet . Mit dem Aus.

werden . Jetzt möspn d
'
e Parteien , die beim Bekanntwerden

der Ermordung ,
Eisners sicher Gott ' ei Tank aeruien haben ,

schrn, w' e sie m ' t den A.- und S -Räten fertig werden . Nich:
nur in Bauern , sondern im ganzen Reiche .

Diese Tat des Grafen Arco ist nicht nur mit ihren inner¬
politischen Folgen ein schwerer Schaden fiir Deutschland , i

'on-
dein auch nach außen und das in doppelter Weise. Ta seht
ihr die Gesinnungserneuening Deutschlands , werden die
Franzosen sagen und die Engländer mit der ganzen übel¬
wollenden Welt der Neutralen wird es ihnen nachschreiben
und Nachdenken . Für eine Weile leisten sich die ' e sale *
boches , diese damned Germans eine republikan ' iche Fast¬
nachtskomödie ., aber noch ist der Fasching nicht zu Ende und
schon kommt die monarchistische Pol 'zei und geb ' etet mit dem
Revolver : Schluß der Komödie . Seid auf der Hut , der im¬
perialistische Geist dieser Nation lebt , den müßt ihr dreimal werden,
totschlagen, wenn ihr den Weltfrieden sichern wollt . Zwar
steht der m 0 n a r ch i st i i ch e Charakter dieses Attentates
auch dadurch noch nicht fest , daß ein Graf den Ministerpräsi¬
denten Kurt Eisner ermordet hat, denn der bayerische Adel
ist von ganz anderem Schlag als der .preußische. Zu großen
teilen sind die bayerischen Adligen durchaus demokratischer
Gesinnung und auf die Monarchie nicht fo versessen, daß sie
um ihrer Wiedereinführung willen sich mit dem Odium des
Mordes belasten wollen . Tut nichts , im Ausland weiß man
das teilweise nickt und wo maus weiß , ist man durchaus nicht
B
esonnen , Untersckiede zu machen. Hier wird man der Tat
es Arco einen klubbisti'chen Charakter geben und ihn aus

der Mentalität der konservativen Reaktion erklären, die in
Teustchlattd ihre Zert wiedergekommen fühle. Daß das
Attentat ausgerechnet zwei Tage nach dem mißglückten kontre-

brück de? Kriege - verl etz er sein , vol tiick Mitarbeit an der „Mün
chene : Post "

, deren Tüeat . rkriti 'er er b 'ieb In stetigem Kampf
:rd* der Zmiur versackte er . ' ine oppositionelle Haltung gegen den
Krieg auch l '.terarisck zu betät '

gen . Test Tezember 1917 war er
bemüht, vurck eine Streikerhebung des d . ut 'ckn Proletariats den
Krieg zum Abschluß zu bringen. In München hatte die Str ik.
erhebang einen stürmischen Erfolo . EiSn r̂s und seiner Mitarbeiter
Verdat ung führte indessen zum Abbruch der Bewegung . Seit .der
Nackt vom 31 . Januar auf 1. FÄruar 1918 iatz Eisner in der Un-
ter '

uckmngshast , au? der er erst nach 8'/- Monaten befreit wurde,
weil er als Reichstagskandidat in München autgest llt war . Un¬
mittelbar aus dem E 'e 'ängnis stürzte er sick in die Wabkbewegung,
die in raickcm Aufstieg sich zu jener Volksbewegung entfalt te, die
für alle 'Zei 'en neue Berckältnisse in Bayern gesckaffen hat. In
der Untertuckunpsbast wurde von ihm eine Sammlung unv r-
ösfentlickter und schon gedruckter Sckriften abgeschlossen , die dem¬
nächst unter dem Titel „Die Träume des Propheten" erscheinen

Weiten M « e im LMWgeM-e.
Minister Auer schwer verletzt. — Abg.

Osel tot.
WTB. M ü n ch e n , 21 . Febr. Im Landtage wurde heute

vormittag auf den Minister Auer ein Attentat verübt,
als er in einer Erklärung seinem Abscheu über die Er¬
mordung des Ministerpräsidenten Eisner Ausdruck ge¬
geben hatte. Es fielen plötzlich Schüsse aus der Richtung
einer durch einen großen Plüschvorhang verhängte Türe zum
Sitzungssaale. Daraus stürmte ein M a n n mit Militärman -
trl und Zivilhut in den Sitzungssaal und feuerte mehrere
Revolverschüske in derRichtung auf Auer ab. Auch

vollständig demoliert . Die Menge plünderte auch noch
mehrere Kaufhäuser .

Dertin, 21 . Febr. Der „Voss . Ztg .
" zufol« wurde

gestern abend voni revolutionären A .» und S .-Rad in
München Bayern zur Räterepublik ausgerufm. Flug¬
blätter der Unabhängigen forderten zum Generalstreik

^ auf.
Von den Opfern des im Landtage verübten Attentats seien,
wie die „Voss . Ztg .

" weiter berichlet, Major Iarnes , der
Rescreni im Militärministerium , und der Zentrumsab ^
Osel tot . Minister Auer lobensMährlich , die Minister
Roßhanpter und Timm le^cki verletzt . Ter Täter söÜ
ein M ü n ch e n e r M e tz g e r m e i sie r namens Peter sein.
Er sti setstgenommen worden .

WTB. München , 21 . Febr. Ueber München ist der 33 e *
lagerun g b z u stand verhängt worden . Von 7 Uhr abends
ab dürfen Zivilpersonen sich nicht mehr aut der Straße auf»
halten . Heute Abend findet ein M i n i st e r r a t statt , in
d?m über die Neubildung des M .nisteriums 33e

'
ch !uß gefaßl

werden soll. Tie drei s 0 z i a k i st i s ch e n P a r t e i e n . ein-
'cktießl

'
ch der Konimunisten und die A.- S .- und B . -Rät«

haben sich zu einem N a t i 0 n a l a u s s ch u ß vereinigt .
WTB. M ü n ch e . . e >. f ln Tie üe . d' fi ' unrn wurde

in das Ministerium des Ae -ißern rebrackt wo sie in der tz-ariene»
lo 'r gebettet wurde. Tort ersilienen alsbald Gerichts- und Polt»
zeibehörden zur Ausnahme des Ta 'bestaiiveS . In den Straße »
machte sich naturgemäß große Erregung bemerkbar .

Lärmfzenen in der franz . Kammer.
Paris , 20 . Febr . Nach einer HavaSmeldung erklärte der Bize«

Präsident Moncster in der Kammer , daß der Mordversuch '
gegen Clemenceau im Lande sckmerzkich

'berühren werde.
Er drückte den Wunsch aus, daß Clemenceau bald wieder hergestellt
werde und rich 'eie an chn den Ausdruck tiefer Verehrung, dir
Frankreich zu ihm hege, der, nachdem er Gewaltiges zum Sieg,
be '

getragen habe , so Großes für einen so opferwürd'gen Frieden
gelistet habe . — Renaudel erklärte im Namen der Sozialisten,
daß er, obwohl Gegner der Politik Clemenceaus , sich den Worten
des Präsidrnten anschlietze . — Lengues sagte : Als wir heut»
früh die Nachricht von dem Attentat erhielten, backten wir^dabei an
einen andern großen Franzosen , der anfangs des Kriege)
gefällt wunde.

WTB. Bern, 21 . Febr . In der französischen Kammer kam eS
infolge der Erklärungen Rcnaude 'S der geäußert hatte , die Reaktion
wolle den Anschlag ans Clemenceau für sich auSnutzen , zu L 8 r m -
fzenen . Pugliesi Conti erging sich in Schimpfworten gegen
Renaudel und mußte von den Parlamentsdirnern vrrhindert wer.
den, tätlich gegen Renaudel vorzugehen. Am Schluffe der lau»
gen Sitzung kam es nochmals zu einem Zwischenfall , weil Conti
wiederum die heftigste« Anschuldigungen gegen die Sozialisten und
Renaudel erhob . Die Stimmung wurde schließlich so erregt, daß
ein allgemeines Handgemenge zu entstehen drohte und .
der Präsident die Sitzung aufheben mutzte .

Tie Finanzlage in Frankreich.
Berlin, 21 . Febr . Ein Funkspruch von Lyon vom 19. Febr.

meldet : Am Tienstog nachmittag hatte der französische Fi-
nansminister Klotz einien detaillierten 3)ericht über die
F ' nanglage vor dem 33udc,cta : :sschvß der Kammer verlesen,
Er zeigte darin besonders , daß es 1918 nösist war, Deckung für
Ausgaben in Höbe von 36 Milliarden Francs zu finden̂



Gämstah den 22. Februar 1919. Seite &Nr. 45.
> - - - -

-Das aewvhnliche Budcet von 1919 wird 18 Milliarden Francs
betragen . ^ Zum Vergleich bemerkte er , daß dasjenige von 1914
nur 3 Milliarden Francs betrug. Es sind deshalb besondere
Anstrengungen nötig, um sich erstens den überhohen Forde¬
rungen zu widersetzen und zweitens , neue Einnahmequellen
wieder aufzufinden . Ter Finanzminister glaubt , daß man
eine Abgabe des Kapitals auf eine genügend lange Reihe von
Jahren Vorschlägen werde. Er gab bekannt , daß er bereits
ein Projekt ausarbeite. Dies werde er in der nächsten Zeit
Len Kammern vorlegen . Andererseits wies Klotz darauf hin,
daß es nötig sei, von Deutschland für die Schuld , die es
auf sich geladen habe, Bezahlung zu verlangen , denn es
habe Frankreich beraubt, zerstört und ausgaplündert . Die
Alliierten könnten sich dazu beglückwünschen , daß sie die Kosten
des Krieges gemeinsam getragen hätten . Die Finanzpolitik ,
w : e sie von Klotz dargelegt wurde , kann man wie folech zu-
sammenfassen : 1 . Vom Feinde die Bezahlung seiner Schulden
zu verlangen und für die Sicherstellung derselben beim Völker¬
bund eine Finanzabteilung zu bilden , 2 . im Gegensatz dazu
von Len französi' chen Steuerzahlern nur das Allernotwendigste
zu verlangen , um die verschiedenen Budgets auszugleichen,
und eine Abgabe des Kapitals , die auf eine ganze Anzahl
von Jahre verteilt werden soll , zu verlangen : Steuerhinter -
Ziehungen sollen verfolgt werden , 3 . sich allen Ausgaben , die sich
nicht befahlt machen, zu wider ' etzen, 4 . die Kreditansprüche
fortzusetzen , während man den Bankdiskont herabsetze.

Arbeikslofenkrarvall in Budapest.
WTB . B u d a p e st , 21 . FeDr . Nach einet Meldung des Ungar.Korr .-Bur . hielten die Arbeitslosen heute eine Versammlung

ab , an der ungefähr 4000 Personen teilnahmen. Nach der Ver¬
sammlung begab sich die Menge vor die Redaktion der Kommunisten -
zeitung „Boeroes Ajsag"

, wo ein Kommunistenführer eine Rede
hielt. Etwa 1000 Versammlungsteilnehmer zogen sodann vor die
Redaktion der sozialdemokratischen Zeitung „Nepszava " und stießen
Schmachruse gegen diese Zeitung und die sozialdemokratische Partei
aus. Als die Polizen die Menge zu zerstreuen begann, fiel plötzlichaus dem Fenster eines Nachbarhauses ein Schutz . Es erfolgte
eine allgemeine Schießerei , in deren Verlauf auch Hand¬
granaten geworfen wurden, welche mehrere Personen verletzten ,hm Ganzen sollen den Unruhen 4 Tote und 24 Verwundete zum
Opfer gefallen sein, die bis auf zwei Personen sämtlich der Schutz¬
mannschaft angrhören. Nachdem die Straßen der Umgebung ab-
gesperrt worden waren, trat allmählich Ruh: ein .

Wastenstittstandskommisston.
Berlin , 22. Febr . In der Sitzung der Waffenstillstands¬

kommission vom 19. Februar legte der Vertreter der deutschen
Regierung nachdrücklich Verwahrung dagegen rin, daß
seit Anfang Januar monatlich 250 000 Tonnen deutscher
.Kohlen für französische Rechnung aus dem Saarrevier nach
Italien ausgeführi werden. Er ersuchte um sofortige Einstel¬
lung dieser Kohlenlicferungen.

Auf ein früheres deutsches Ersuchen teilte Marschall Foch
mit , dir Entladung von Kohlen in Kehl für das nichtbesetzte
Deutschland könne in dem bisherigen Umfang vor sich gehen , da¬
gegen müsse der Warenhandel zwischen Kehl und dem deut¬
schen Hinterlande eingestellt werden. Das vor kurzem besetzte
»rutsche Geb et von Kehl werde genau so behandelt werden, wie die
besetzten linksrheinischen Getue. e, das heißt, jeder Verkehr mit den
Übrigen Teilen Deutschlands sei verboten.

Die deutsche Kommission übergab den Alliierten ferner
eine Protestnote gegen die Ausweisung von Deutschen
aus dem Brückenkopf Kehl und gegen die Erteilung französi¬
schen Unterrichts in der deutschen Volksschule zu Gorzweiler
lKrris Grevenbroich ) durch einen französischen Bizefeldwebel .General N u d a n t benachrichtigte die deutsche Kommission , daß
»er Eisenüahnpräsidentvon Saarbrücken, Brosche , von den fran¬
zösischen Behörden mit 8T a g e n st r e n g e r H a f t bestraft wor¬
den sei, angeblich weil er gegen einen geplanten Ausstand seiner
Untergebenen zum Protest gegen die Wiedereinführung des zehn¬
stündigen Arbeitstages weder eingeschritten sei , noch die französi¬
schen Behörden benachrichtigt habe . Gegen mehrere ihm unterstellte
Beamte werde die Untersuchung durch die Besatzuvgsbehörden
« eitergesührt ,die ergeben werde , welche Maßnahmen gegen sie zu
treffen seien.

General v. Hammer st ein überreichte den alliierten Kom-
nissionen eine Zusammenstellung der Greueltaten , die in
der Provinz P o s e n von den P o l e n an deutschen Bürgern verübt
wurden !. Er wies hierbei darauf hin, daß das Material nicht er¬
schöpfend sei, da die Nachrichtenverbindung mit dem von den Polen
besetzten deutschen Gebiet unterbrochen sei und bemerkte, daß cs
unbedingt notwendig sei , dem unmenschlichen Verhalten der Polen
endgültig ein Ziel zu setzen .

WTB . Bern , 21 . Febr . Ter „ProgreS de Lyon " meldet :
Marschall Foch besitzt nunmehr die militärischen und maritimen
Bedingungen , die Deutschland in dem nächsten definitiven
Waferistillstandsvertrag aufgezwungen werden sollen . Mar¬
schall Foch wird diese Wingungen der Konferenz der Vertreter der
Großmächte am Freitag überrechen und erklären , sich, nach einer
ergänzenden Meldung des „Matin "

, bereit, die Diskussion über
diese Bedingungen sofort aufzunehmen.

Berlin, 20. Febr. „ Victoire " vom 18. d. M . schreibt: Der
einzige Punkt, in dem die deutschen Proteste recht haben , ist der ,
daß der Prälimiwarfriede in unerklärlicher Weise ver¬
zögert wird . Dank der intelligenten Politik von Ebert und
Llkeidemann ist eS mit Unterstützung der bürgerlichen Demo-
traten bis jetzt gelungen, Deutschland vor der Anarchie zu be¬
wahren. Wenn dör Friede zu lange hingezögert wird, so kann es
zu russischen Zuständen kommen und Frankreich hat dann
den Bolschewismus zum Nachbar .

kleine Nachrichten.
Berlin, 21. Febr. Nach einer Meldung des Berliner Lokal¬

anzeigers aus Lugano ordnete der englische Versorgung?,
minister die Freigäbe des Handels mit den Lebens¬
mitteln , ausgenommen Fleisch und Butter , an , weil die Zu¬
fuhren aus den Kolonien eine regelmäßige Verpflegung sichern.

WTB . Washington , 21 . Febr . Reuter . Wie das Kriegsamt
erfährt, wurden acht deutsche Dampfer, darunter der „Impe¬
rator "

, den Vereinigten Staaten für den Truppentransvort von
Frankreich überwiesen. Die Schiffe werden jetzt für die Beförde¬
rung von 50- bis 60 000 Mann monatlich hergerichtet .

WTB . Washington , 21 . Febr . Reuter . Das Marineamt teilt
mit, daß der Dampfer „George Washington " nrit Wilson
an Bord au ? schwers Wetter gestoßen sei und ohne Geleit nach
Boston weiterfahre. Das Schlachtschiff „ New Mexiko"

^ hatte einen
Maschinenschaden und blieb zurück. Auch die Zerstörer wurden
gezwungen , den Dampfer im Stich zu laffen .

WTB . Bern 21. Febr. Wie der amerikanische Pressedienst
aus Washington meldet, wird Präsident Wilson 14 Tage
in Amerika bleiben und nach der am 4 . März erfolgenden Tagung
des Kongresses nack F r ankre i ch zurückkehren. Unter den vielen
Problemen, die Wilson in Washington erwarten, sei die Arbeiter¬
frage wichtig.

WTB . Essen a. b . R., 21 . Febr . Der Generalstreik
kann als endgültig gescheitert betrachtet werden . Nachdem alle Ge¬
waltmittel nicht vermocht haben, die besonnene Arbeiterschaft des
Ruhrbezirks in den Generalstreik zu treiben, blasen nun auch die
Unabhängigen zum Rückzuge.

Ientsche NitiMlversmniliW.
"

WTB . Weimar, 21. Febr.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2.25 Uhr .

Vcr Eintritt in die Tagesordnung erklärte Ministerpräsident
Scherdenmmr u . a . : Mit tiefstem Schmerze, aber auch mit
größter Empörung teile ich Ihnen mit , daß der bayerische Mi¬
nisterpräsident E i s n e r , der Vorkämpfer der Revolution, von
einem Fanatiker erschossen wurde . München befindet sich in
blutigem Bürgerkrieg. Meine Freunde, Roßhaupter und
Auer , sollen tot sein. Tie Regierung ipricht durch mich ihren
tiefen Schmerz und ihre Verurteilung dieser ichändlichenMord¬
taten aus . Nichts bezeichnet den Niederbruch einer Zeit deut¬
licher , als wenn der Anschlag zum Mittel des politischen
Kampfes wird . Wenn der Opfertod Eisners eine gute Folge
hat , so wird es die sein , uns alle zusammenzu -
schweißen , um solche Zustände zu beseitigen. Es wäre der
Untergang es densichen Volkes , wenn auch nur ein Teil von
ihnt sich von dieser Verurteilunc, auffchließm wollte . (Das
ganze Haus hat die Ansprache stehend anc^hört.)

Präsident Fehrenbach teilt mit , daß am Samstag vormittag
10 Uhr das Uebergangsgesetz und einige andere unerledigte Ge¬
setze zur Beratung kommen . Mon . ag nachmittag 2 Uhr werde der
Innenminister den Versafsungsentwurf begründen, mit
dem sich die Frakt onen am Dienstag und Mittwoch beschäftigen
sollen ; am Donnerstag und die folgenden Tage soll dann die erste
Lesung des Verfassungsentwurfes stattfinden. Darauf wird das
Diät ^ ngesetz mit einem von allen Parteien gestellten Antrag,
wonach ein Abzug für das Fernbleiben von einer Vollsitzung nicht
stattfindet. wenn das betreffende Mitglied am gleichen Tage einer
Ansschußsitzung beiwohnte , debattelos in allen drei Lesungen an¬
genommen . Hierauf wird die

Besprechung der Regierungserklärung
fortgesetzt.

Ministerpräsident Scheidemann: Die junge Republik wird in
kürzeste Zei: vor der schwersten Erschütterung, wenn nicht vor dem
Zusammenbruch stehen . Das Reich, das Volk , seine Ernährungs¬
und Arbeitsmöglichkciten sind auf das schwerste bedroht. Nicht vom
Feinde, sondern von Landesgenossen , die jetzt unsere wertvollste
wichtigste Provinz, das rheinisch - westfälische Jndu -
st r i e g e b i e t , mit Zertrümmerung bedrohen . Ter Boden , auf
dem wir stehen, schwankt. Er bricht vielleich: schon in kürzester
Zeit zusammen, wenn eS nicht gelingt, dem Wahnsinn, dem Ver¬
brechen im Ruhrgebiet entschlossen ein Ende zu machen. (Lebhafte
Zustimmung.) Bei allem Guten , waS die A .- und S .-Räte in den
ersten Revolutionswochen geleistet haben , es hat uns mehr als
einmal die Schamröte ins Gesicht getrieben, wenn wir von der
Vergewaltigung der Pressefreiheit durch sie hörten. Erft in einer
Bevölkerung , der die Propaganda des Terrors ohne jede Gegen¬
wirkung eingehämmert werden kann , ist der Putschismus über¬
haupt möglich. Die Spartakisten des Ruhrreviers sind nicht die
Unschuldsgesellen , als die sie uns hier dargestellt werden . Sie
sind ganz gemeine Räuber , Spitzbuben und Ver¬
brecher . Sie gehen bewaffnet von Zeche zu Zeche und zwingen
die Arbeitswilligen zum Streik , obwohl 05 Prozent der Bergarbeiter
gegen den Streik sind . Sie müßten die Regierung heute noch zum
Teufel jagen, wenn sie nicht mit aller Kraft und Entschlossenheit
Gewalt gegen Gewalt setzt . (Stürmischer Beifall.) Alle diese Ge¬
waltstreiche . denen so viel Menschenleben zum Opfer fallen, haben
sich abgespielt , ehe ein einziger Regierungssoldat im Industriegebiet
aufgetaucht war Die Regierungstruppen kommen ins Ruhrrevier
als Schutz.ruppe der Demokratie und der vergewaltigten Arbeiter,
nicht als Weiße Garde . Ich bin überzeugt, daß es ihnen gelingen
wird , den Spartakisten und Gewaltmenschen in kürzester Zeit. das
Handwerk zu legen. (Stürmischer Beifall bei der Mehrheit, Zischen
bei den Unabhängigen.)

Es ist ein Antrag aller Parteien (außer den Unab¬
hängigen) eingegangen, in dem es heißt:

„Das deutsche Volk erwartet einen Frieden des Rechts .
Es hat seine Waffen erst niedergelegt , nachdem es sich mit seinen
Gegnern über die von W .lson aufgestellten Punkte verständigt
hat. Das deutsche Volk rechnet auf die Unverletzlichkeit dieser
Zusage . Die Ranonalversammlung fordert die Anwendung aller
Mittel , um die Angriffe bolschewistischer Truppen und Banden
gegen unsere Ostgrenzen abzuwehren. Die Behandlung
derEntente , die Fortdauer derHungerblockade ,
die Zurückhaltung der notwendigen Rohstoffe und unserer
Kriegsgefangenen muß das deutsche Volk zur Verzweif¬
lung treiben. Die Nat onalversammlung legt dagegen vor der
ganzen Welt feierlichst Verwahrung ein ."

Wei.er ist von den Mehrheitsparteien ein Vertrauens ,
Votum für die Regierung eingebracht worden .

Preuß . Justizminister Heine : An allen Zeugenvernehmungen
und Verfahren wegen der Tötung der Frau Luxemburg nimmt
ein Kommissar des Staatsanwaltes teil. Ueber die letzten Ermitte¬
lungen etwas zu sagen , ist unmöglich , wenn man die Ergreifung
des Schuldigen nicht geradezu verhindern will .

Es geht ein von allen Parteien (außer den U. S .) gestellter
Antrag ein , der die Bestrebungen auf einen A n s ch l u tz
Deutsch - Oesterreicbs begrüßt und die zuversichtliche Hoff¬
nung ausspricht , daß die Verhandlungen der beiden Regierungen
recht bald ein günstiges Ergebnis haben .

Abg. Meerfeld (Soz.) : Wir wünschen keine eigene westdeutsche
Republik Wir wollen grundsätzlich keine Kul.urkämpserei , sondern
Lösung des Verhältnisses von Staat und Kirche auf dem Boden
der Freiheit.

Vizepräsident Schulz teilt mit, daß der Antrag über den An¬
schluß Deutsch-Oestrreuchs auch von den Unabhängigen Sozialdemo¬
kraten un.erschrieben worden ist und somit ein gemeinsamer An¬
trag sämtlicher Parteien ist .

Abg . Stegerwald (Zentr . ) : Die Arbeiter an der Saar sind
deutsch geboren und erzogen und wollen auch deutsch bleiben . Die
Einführung des Achtstundentages wird keinen wirtschaftlichen Scha¬
den stiften, wenn sie international erfolgt.

Arg. Frau Bäumer (Dem. ) : Der neue Aufbau unserer Zu¬
kunft ist die Hauptsache . Für dielen Neuaufbau ist die Polen .ik,
die in den letzten Tagen hier vorgetragen wurde, völlig überflüssig .
Wertlos ist die Erörterung darüber, ob die Revolution notwendig
war oder nicht. Wir seben in der Revolution den elementaren
Ausbruch eines sclisck mißhandelten Volkes . Nur eine demokra¬
tische Auslese der Tüchtigen ohne Rücksicht auf Stand und Reich¬
tum verbürgt allein die volle Verwertung unserer Volkskräfte in
der Zukunft. Ich wünsche, daß man in alle Behörden, die mit
Frauen « und Erziehungsangelegenheiten zu tun haben , sozialge-
chulte Frauen berufen möge . Wir stehen heute vor der hohen, aber

auch wundervollen Aufgabe , der Gesamtheit des Volkes , nicht nur
den oberen oder höheren Schichten , den Kulturstaat zu bringen.

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen .
Ueber eine Resolution der Teutschnanonalen zur Kreditvo»

läge wird mit großer Mehrheit zur Tagesordnung übergegangen.

Das verlassene Dorf .
Roman aus dem 3vjährigen Kriege von Friedrich Thieme .

25 - ( Nachdruck verboten .)
Da toagte seine geknechtete Gefährtin zum ersten Male

eine Einsendung .
„Mutter Breitenfeld gibt dir mehr dafür.

" raunte sie
ihm zu.

„Halts Maul , Närrin — weißt du denn , was ich verloren
habe ? Vorwärts, was setzt Ihr dagegen?"

Margarete kniete zwischen den Kriegsmännern wie eine
Taube unter Geiern. Wenn sie in ihrer grenzenlosen Angst
und Verwirrung überhaupt etwas eknpfand, so kämpften sicherin ihrem Innern Scham und Hoffnung um den Vorrang
Mit der tiefen Scham , wie ein Tier, wie eine Ware verkauft
und ausgewürfelt zu werden , mischte sich ein freudigeres Ge¬
fühl . Schlimmer konnte ihr Los , meinte sie , nicht werden ,
wenn sie die Deute eines anderen wurde , höchstens besser .
Schon die Befreiung von diesem fürchterlichen Unholde dünkte
chr eine Art Rettung.

Tie anderen Mitfpielenden begrüßten den Vorschlag mit
Jubel . Hohe Summen wurden geboten und gesetzt. Die
Würfe der drei Reiter waren fünf , Men und neun. Nils
Karman kam jetzt an die Reihe.

,Zch Hab kein Glück heute," murmelte er, die schon erho¬
benen Würfel wieder hinwerfend . „Wirf du selber für mich
und dich, Dirne — willst du wohl? "

_Zitternd nahm Margarete die Würfel, sie mehr aus der
Hand r,leiten lassend , als sie werfend.

„Acht," rief der Reiter, der neun geworfen hatte , mir
jubelnder Genugtuung.

„Hol sie der Schwarze — acht — sie ist dein, Franke —
die Bestie hot mir Unglück gebrachtl" Er sprana auf und
.stampfte wild mit deni Fuße.

„Mein bist du, Schatz, " jauchzte der .glückliche Gewinner,
Margaret an ihren Zöpfen zu sich ziehend, „klomm, gib mir
einen Schmatz. Liebchen.

" So sehr sie sich sträubte , küßte er
sie mehreremale auf die Stirn und Wangen — voll Ekel fuhr
fii zurück vor dem Branniweiw-. und Tabakodem aus ieuum

Munde . Ten Reiter belustigte der Widerstand feines Opstrs ,
er hielt sie mit beiden Armen umfangen und setzte die Ver¬
suche , sie an sich zu drücken , fort . Ta rief chm Niels ein ge¬
bieterisches Halt zu.

„Was sost' L?" .
„Bald hätte ich

's vergessen — ich Hab ja noch was. Das
will ich gegen sie fetzen .

"
„Ich will nicht mehr spielen," gab der Gewinner trotzig

Bescheid.
„Das geht nicht , das ist gegen alle Spielregel, " mi-chten

die anderen sich ein . „ Wenn er etwas bringt, was dem Werte
des Verlustes entspricht , mußt du ihm Gelegenheit geben , sein
Glück nochmal zu versuchen.

"
„ Was hat er denn noch ?" fragte der Reiter unwirsch.
Nils riß ungestüm sei Wams auf und brachte eine massiv

goldene Platte zum Vorschein, die er sorgfältig verborgen auf
der Brust trug . „Ein goldener Kelch aus einer Erfurter
Kirche, den ich mir habe mit anderen goldenen Geräten zu
einer Platte schlagen lassen," rief er mit funkelnden Augen .
„Das Stück Gold ist seine zweihundert Taler wert — ich muß
die Dirne wieder haben. Ich setze es gegen sie ! "

Einer so übermäßigen Lockung vermochte Franke nicht zu
widerstehen. Nils hatte heute einen Unglückstaa — er hoffte ,
außer dem Mädchen auch noch das Gold zu gewinnen .

„Tapp, es .gilt .
"

Klappernd fielen die Würfel .
„Zehn, " rief Franke frohlockend .
„Zwölf," tönte es erstaunt von aller Lippen . «Nils hat

zwölf geworfen.
"

Ter finstere Reiter traute den eigenen Augen kaum . Nach¬
dem er sich jedoch überzeugt , daß er wirklich der Sieger sei,
jauchzte er wild auf.

„Schenk mir ein, Dirne," gebot er Margareten, „und dir
auch — wir wollen anstoßcn aus unser Glück !"

Er stieß an und stürzte den Becher aus einen Zug hinun¬
ter . Es war sein letzter für heute — schwer sank er zurück,
mit flimmernden Augen und lallender Zunge .

„Ich bin müde," stammelte er , „ ich will schlafen .
"

Seins « nioi« Maad schob ihm ein Bündel Stroh unter

den Kopf, barg die goldene Platte in dem alten Versteck und
warf eine beschmutzte Decke , die sie schon öereitgchallen hatte,
über ihn . Margaretens Brust hob sich erleichtert, als sie ihren
Bedränger so vor sich sah. Wenigstens für die nächsten Stun-
isn war ihr Ruhe vergönnt — sie war zu Tode erschöpft , völlig
betäubt von dem Brodem im Zimmer, dem Genüsse und Ge»
ruche des ungewohnten Tranks , von all den fürchterlichen Er¬
eignissen des Tages . Ihr Kopf drohte zu zerspringen .

„Latz mich eine Minute hinaus, nur eine Minute," bat
sie Vroni , aber diese verneinte entschieden.

„Ich muß für dich einstehen," versetzte sie in ihrer gedrück¬
ten , ruhigen Weise . „Komm her, wir wollen schlafen . Ich bin
todmüde .

"
Ta erschien noch einmal die Marketenderin mit Susanne

in die Stube . Man hatte ihr erzählt , daß die Soldaten um
die jurrge Bäuerin würfelten , sie war schr betreten und empört
zugleich.

„Wo ist Nils — was fällt ihm ein, daß er mir nicht Wort
hält ?"

„Da liegt er— wendet Euch an ihn selber .
"

„Aha — wie gewöhnlich. Er hat mir versprochen, mir
die Vorhand zu lassen .

"
„Er hat sie ja zurückgewon .nen .

"
„Ja , um sie morgen von neuem zu verspielen. Gut , mor¬

gen früh werde ich ihn vorkriegen .
" Sie wandte sich zum

Gehen. Ta erfaßte Margarete schüchtern einen Zipfel ihres
Kleides .

„Nun , Kind , was willst du?" fragte sie mit freundlicher
Mien«.

„Rettet mich , gute Frau, rettet mich vor diesem Menschen!
"

„Das will ich , Kleine — morgen hoffe ich alles ins Reine
zu bringen. Willst du mir aber auch dankbar sein und keinen
Aerger machen?"

„Ich will Tag und Nacht für Euch arbeiten , nur laßt
mich nicht in diesen Händen!"

Mutter Breitenfeid strich liebenswürdig das Kinn deS
jungen Mädchens , nickte ihr zu und, ging . Susanne blieb
etwas länger zurück . Sie wartete , bis ihre Herrin aus -er
Tür war . Dann drück '? sie teilnehmend Margaretens Hand .

, .. . i . (Fortsetzung folgt .)
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j<Ea$ Vertrauensvotum wird gegen die Stimmen der U . S . und der t n. Unteröwisheim, 22. Febr Bei einem hiesigen Mrger wurde
peiden Parteien der Rech. en angenommen. Nach einer längeren lein geheimes Tabak , lager entdeckt , das er im Schleichhandel an-
Geschäftsordnungsdebatte , in der Unabhängige und Deutsche Volks- ! gekauft hatte und auch wieder auf demselben Wege verkaufen
« rteiler gegen den Schluß der Debatte pro estieren , wird der An - '

jrag über den Rechtsfrieden mit großer Mehrheit und der
(über den Anschluß Deutsch - Oesterreichs einstimmig an -
ig c n o m m e n.
. Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr : Reichswehrgesetz, Verfas-'
sungsentwurf . Schluß gegen 7 Uh».

Daden .
Die erste Lesung der Verfassung

■'ajirö wahrscheinlich am nächsten Dienstag beendet sein .
Nßtmn- folgt nach einigen Tagen sofort die zweite Lesung. Von
"
hier aus geht der Entwurf an die Vollversammlung der Nativ-

^nolversammlung . Wird sie dort rasch verabschiedet, dann ist
^Boden der erste Freistaat im deutschen Reiche, der seine
neue Verfassung gründlich durchberaten und endgiltig zur Ver¬
abschiedung gebracht hat . Tas Reich und die anderen Frei-
staaten dürften erst später folgen .

Zugleich wird die Frage erwogen, ab man nicht die von der
- Nationawersammlug genehmigte Verfassung noch der
Volksabstimmung unterwerfen wll. Tas wäre ein
Novum in der parlamentarischen Geschichte Badens , aber die
sozialdemokratische Fraktion der Nationalversammlung hat sich
dafür erklärt , weil sie letzten Endes dem Volke selbst die 'Ent¬
scheidung über die Neugestaltung der politischen Geschicke Ba¬
dens in die Hand geben will.

Die tt*ur Teuerungszulage in Baden . Tie bad. vorl . Volks -
regierung hat eine Teuerungsvorlage ausgearbeitet , nachdem
von dem Beamtenausschuß gegen die erste Vorlage über die Ge¬
währung einer Teuerungsbeihilfe Einspruch erhoben worden
war . Nach der neuen Vorlage soll die Grenze für die neue ein¬
malige Zulage von 500 °.# für alle Beamten und Arbeiter bei
einem reinen Grundgehalt von 4000 °# ohne Wohnung ? ielb
liegen . Für jedes Kind werten 10 % gewährt. Ledige 'ollen
850 M und Perstmen unter 18 Jahren 175 °# erholtem Fer¬
ner sind Ausgleichsbestimmungen vorgesehen um etwaige Här¬
ten zu mildern . Tiefe neue Teuerungsvorlage bat auch den
HausbaMauAchutz der Nat.-Versammlung beschäftigt , wobei
zum Ausdruck kam , daß kn« Zulaa? alten Beamten geneben . ,. .
werden ioHte , zumal die Mehrausgabe für die ausq^chiedene von der

"
Konsum Ĝenosien^ äft

"
Baden-Bäden emen

^
erlä

Beamtenkategorie 780 000°# beträgt .gegenüber einem Gesamt - Vertrag über das Wesen und den Zweck dieser Einrichtur
auswand von rund 31 Millionen Mark . Ein eBschluß wurde
vom HauGaltsausschutz in dieser Frage noch nicht gefaßt.

Die Durchführung des Achtstundentages . Der Staatsanzeige
Nr. 45 entbält eine Bekanntmachung des Ministeriums für Ueber-
gangkwirttchatt , Wohnungswesen und soziale Fürsorge, in der er -
'neut daraus hingewie ên wird, daß die Verordnungen der Reichs¬
regierung und der badischen vorläufigen Volk -regierung betr . den
Achtstundentag und die der Ersvarung von Brennstoffen dienenden
Maßnahmen mit aller Schärfe durchgeführt werden
Müssen. Es empfiehlt sich für alle Beteiligten, die Bekanntmachung

ur Kenntnis zu nehmen .%

Bruchsal . 21 . Febr . Von dem Denkmal auf dem Wege nach
Albstadr zu Ehren der in der Revolution von 1849 Gefallenen haben
KubenBände eine eineinhalb Meter hohe Säule abgerissen und in
den Straßengraben geworfen . -Von dem Denkmal steht nur noch
das Postament mit den Namen der fünf Gefallenen.

-l- Rastatt, 21 . Febr. Ein Anhänger vom alten Regime scheint
der Herr Oberst Wehrle von der 4 . Artilleriedepot -Dwektion in
Reinheim zu sein , der gestern und heute das hiesige Zeugantt mit
seinem hohen B such beehrte . Wahrscheinlich hat er seine Jnivek-
kwnSreiie unternommen , um sich persönlich von dem in Rastart
— angeblich — herrschenden aufrührerischen Geist zu überzeugen .
Davon wird er nun allerdings nichtv iel gemerkt haben , wohl aber
wird er den Eindruck mit nach Haruse genommen haben , daß beim
'
Zeugamt in Rastatt sowohl die Arbeiter, wie die früheren Unter¬
offiziere auf dem Boden stehen, den der 9. November geschaffen hat'und daß sie nicht gewillt sind, den von Herrn Oberst Wehrle so
febr gerühmten »militärischen Geist" wieder bei sich einführen zu

'lassen.
n . Gaggenau, 21. Febr. Die Diebstähle mehren sich in letzter

Zeit in Gaggenau in ganz bedenklicher Weise : so wurde vor kür¬
zerer Zeit auS der Cüterhalle ein größeres Quantum Leder ge¬
stohlen . In der Nacht vom 18 . auf 19 . Februar wurde aus einem
Waggon am Bahnbcn zirka 10 000 Stück Zigaretten, 50 Flaschen

S und andere Bedarfsarrikel im Werte von 1200 M gestohlen.
scheinlich glaubten die Diebe , der Inhalt der Flaschen wäre

'Wein und um sich das Leben wieder einmal richtig zu versüßen ,
'wurde noch in derselben Nackt ein unerlaubter Besuch dem Kaffee
D̂eber abgestattet und dort verschieden Backwaren gestohlen. Aber
welch saure Gesichter mögen die Diebe wohl gemacht haben , als c?
mit dem Wein Eisig war.

n . Ottenau , 18 . Febr. Ter neunjährige Enkelknabe de? Fabrik¬
arbeiters K. Brückei brach auf dem durch Tauweller mürbe ge¬
wordenen EiS ein und ertrank.

WTB. Freihurg , 21 . Febr. Hier starb plötzlich infolge Herz¬
schlags Dr . Eduard Merten , der bekanme Ersinder des
'Rotationskupfertiefdrucks .* Mannheim, 21 . Febr. Der verheiratete 49jährige Schlosser
Wilhelm Assenheimer und die 21jährige Kellnerin Anna Sckmidt
aus Niederrat bei Frankfurt wurden in der Wohnung der Schmidt
erschossen aufgefunden. Assenheimer hatte mir der Schmidt ein
sträfliches Verhältnis und zunächst diese und dann sich mit einem
Armeerevolver erschossen .

Mannheim. 21 . Febr. Ein Bäckergeselle aus Groinbach wurde
bon Polizeibeamten mit 60 Pfund frisch geschlachtetem Rindfleisch
betroffen . Er flüchtete und warf das Fleisch weg. Darauf feuerte
ein Volkswehrmann und ein Schutzmann zusammen fünf Schüsse
nach dem Flüchtling, der dann auch schwer verletzt wurde unh ein -
Aeholt werden konnte . — Zwei Unbekannten wurden zwei Schweine¬
schinken abgenommen , über deren Besitz st" sich nicht ausweisen
konnten.* Laudenbach bei Weinheim , 21. Febr . Wie das „Heidelberger
-kagblan " berichtet , verbreitete 'ich am Mittwoch. als erei Ab ge¬
ordnet des Weircheimer Arbeiterrats auf dem hiesigen Rathause
nine Sitzung abhalten wollten , daI Gerücht , daß eine abermal ge
Beschlagnahm« von Kartoffeln beabsichtigt sei . Daraufhin wurde
'ioturm geläutet und di« Bauern uni* andere Einwohner per Ge¬
meinde eilten auf das Rathaus und mißhanoelten die Weinbeimer
Vertreter des Arbeiterrates, di« schließlich sich flüchten mußten . .
Ter örtlich« Soldatenrat hat dann sechs bewaffnete Mitglieder mit

Fortführung der Verhandlungen beaustrigt und vor dem Rat -
lause ein Maschinengewhr aufgestellt .

frn« bet ?>nrteL
Durlach , 21 . Febr . Auf den Vortrag, den Gen . Dr . Kull -

'stann (Karlsruhe) über : „Die Lehren von Karl Marx" heute
halten wird , sei ganz besonders aufmerksam gemacht. Wir

wssen, daß die Genossen und Genossinnen vollzähllg in dieser Ver-

wollte Das Lager wurde beschlagnahmt .
a . Forst, 22 . Febr. Morgen Sonntag mittag 3 Uhr findet im

Gasthaus zum „Deutschen Freistaat" eine Versammlung statt, bei
der Parteisekretär Abele ( Karlsruhe) sprechen wird .

Ackern, 22 . Febr . S o z i a I d e m . Partei . Es sei noch¬
mals auf die morgen Sonntag . 23. Febr., früh 10 Uhr, im „Alten
Bahnhofhotel " stattfindende Parteiversammlung hingewiesen.
Erscheinen aller Genossen ist notwendig .

Soziale Rundschau .
Gründung eines Konsumvereins Rastatt.

_ »I- Rastatt, 22. Febr . Wie wir erfahren, haben am letzten
Samstag Vorbesprechungen Mischen Interessenten aus Konsu
mentenkreisen zwecks Gründung eines Konsumvereins in Rastatt
stattgefunden. Allerdings ist nicht beabsichtigt, in Rastatt einen
eigenen Verein zu errichten , vielmehr will sich Rastatt der Konsum
Genossenschaft Baden-Baden anschließen . Die Konsumgenossenscha'

'

Kaden-Boden , die man als mustergültig bezeichnen kann , hat es
verstanden , sich aus ganz kleinen Anfängen ( im Jahre 1913 war
der Jahresumsatz 40 000 Jl ) zu eignem Großunternehmen mit
800 000 Jl Jahresumsatz zu entwickeln. Ihr Wirkungskreis er¬
streckt sich bis nach Lahr und Offenburg. Durch di« überaus gute
finanzielle Lage der Konsum -Genossenschaft Baden-Baden ist öo:
vornherein die Gewähr dafür gegeben , daß das junge Unternehmen
in Rastatt aus einer gut fundierten Grundlage sich wird entfalten
können und keine Konlurrenz zu fürchten braucht . Tas Unterneh¬
men ist eine Genossenschaft mit be 'chränkter Haftpflicht , d . b. di>
Gnrossenschafter haften nicht mit ihrem ganzen Vermögen , son¬
dern nur mit ihrem Geschäftsanteil , der sich auf 50 Jl beläuft.
Die Zahlung des Anteils kann in sehr kleinen Teilbeträgen (50 A

'

erfo'gen südatz auch die ärmste Arbeiterfamilie sich dem Verein
anschließen kann . Politisch und religiös ist die Genossenschaft voll -
ständg neutral ; alle gegenteiligen Behauptungen werden von Geg¬
nern der Konsumvereine unter das Volk gebracht, und die 'cs ihren
eigenen Zwecken dienstbar zu machen. Gerade unsere Partei würde
eS begrüßen, wenn sich reckt viel« Bürgerliche ahne Unterschied des
Standes , der Religon und der Partei mit den Arbeitern zusammen
an -dieser gemeinnützigen Sacke beteiligen wollten . Die arbeitende
Bevölkerung vor allen Dingen aver inuß erteunen, nelcbe großen
Vorteile ihr durch den Beitritt zur Konsum -Genossen! .hast erwachsen
werden . Die Lehrerinnen und Leser un -ercs Blattes dürren daher
nicht versäumen, am Montag abend in die 2 is e n t l - db c Volks
versa mm lungim Löweniaol zu kommen, wo Herr Pichle

erläuternden
chtrng ha .wn

wird .

flus bet Stadt .
* Karlsruhe , 22 . Februar .

* Stadtrat Otto Müller , der Mitinhaber der weltbekannten
T-oilettejeifenfabrik Wolfs u . Sohn , ist gestern Abend uner
wartet rasch im Alter von 61 Jahren- versch' eden . Ter Ver¬
storbene war nicht nur ein hervorragender Industrieller, der
am Aufblühen der Welt-Firma einen hervorragenden Anteil
hat , sondern auch ein Mann, der rastlos im Dienst der Allge¬
meinheit tätig war . In Dreifelden im Westerwald geboren
gehörte der Verstorbene von 1896 bis 1911 dem Stadtverord-
notenkollegium und seit 1911 dem Stadtrat an : von 1908 bis
1911 war er Mitglied des Stadtverordnetenvorstiandes und in
dieser Zeit zwei Jahre lang Obmann der Stadtverordneten
Stadtrct Müller war außerdem Mitglied einer Reihe wichi ' ger
städtischer Kommissionen , Bezirksrat und Mitglied des evan¬
gelischen Kirchengemeinderats . Jni allen diesen Eiaenichaften
kam ihm seine reiche Lebenserfahrung und 'ein praktischer
Sinn zustatten . Mit dem Heimgang Otto Müller's verliert
die Stadt nicht nur einen verdienstvollen Bürger , sondern- auch,
einen bescheidenen , einfachen Mann , der sich stets durch ein kon¬
ziliantes Wesen auszeichnete. Parteipolitisch gebärt? Stadtrat
Müller zu den Nationalliberalen, ohne als solcher besonders in
der Oeffentlichkeit hervorgetreten zu sein .

Westen «ttchermdentlichen Rmnuman̂ ls irffolae der Papier¬
not mußten wir heute viele wichtige Artikel und Notizen zu-
cucksteüeu , weshalb wir die Leser um Nachsicht bitten .

Man versäume nicht
dos badische Staalsdürgerrecht

zu erwerben .
Die nötigen Arbeiten hierzu werden von Parteisekretär

August Abele , Degenfeldstraße Nr . 3 , ' »wie auf
dem Ackeitersekretariat Wilhelmstraße 47 erledigt .

tammlung. welche im Gasthaus rum stattfindet , erscheinen

Bezirk Weststadt . Kommifsionsmitglieder und Straßenobleute
heute abend Punkt )48 Uhr Sitzung im „Targoner "

, Uhiandstraße .
In Sachen Rechtsanwalt Bender . Der „Staatsanzeiger" be¬

richtet : Rechtkanwalt Karl Bender hat auf Zulassung beim
Landgericht Karlsruhe und damit auch bei der Kammer für Han¬
delssachen in Pforzheim verzichtet ; er ist deshalb auf Anordnung
des Ministeriums der Justiz in der L i st e der Rechtsanwälte
gelöscht worden .

Bodenreform im neuen Bolksstaat . Der Bund deutscher
Bodenreformer, Ortsgruppe Karlsruhe veranstaltet am Dienstag,
den 25 Februar , abends 8 Uhr , im großen Rathaussaal eine öffent¬
liche Versammlung, in welcher Herr Oberbaurat Dr . Fuchs ,
Karlsrube über „Bodenreform im neuen Volksstaat " sprechen wird .
Tie Gestaltung des Bodenrechts ist für die Entwicklung unseres
Voltes von en .schcidender Bedeutung. Bei der engen Verbindung
der Bodenfrage mit der Wohnungsfrage haben alle Volkskreise
an ihrer günstigen Regelung das lebhafteste Interesse. Es ist da¬
her dringend notwendig, daß der neue Volksstaat in seiner Ver¬
fassung die nötigen Sicherungen für das Eigentum an Boden ,
seinen Kräfte und Schätzen schafft. Sämtliche politischen Parteien
haben die Wichügkeit dieser Forderungen in ihren Programmen
anerkannt, es muß erwartet werden, daß sie deren Durchführung
mit allen Mitteln fördern. Der Besuch des Vortrages ist zu
empfehlen .

js Zum Zusammenschluss sämtlicher Turn - , Spiel- und Sport -
Bcreme hat der Arbeitsausschuß des „Badischen Landtages für
Körperpflege und Jugenderziehung"

, der sämtliche Verbände und
Vereine umfaßt, die unter Ausschluß jeglicher parieipolitischer und
konfessioneller Bestrebungen der Körperpflege und Jugend¬
erziehung dienen , auf Sonntag den 23 . Februar , vormittags
% 10 Uhr , in das Restaurant Löwenrachen 104 Vereine der Turn -,
Spiel - und Sportbewegung der hiesigen Stadt zur Gründung
eines Städteausschusses Karlsruhe eingeladen .
Außerdem sind an die Staats - und Stadtverwaltungen, sowie
sämtliche hiesigen Schulen Einladungen ergangen, sodaß eine in¬
teressante Kundgebung sämtlicher Turn -, Spiel- und Sportvereine
von Karlsruhe und Umgebung zu erwarten ist.

Bolksliederabend. Auf den am heutigen Samstag abend haV
8 Uhr im „Friedrichshof" statffindenden Volksliederabend mit Licht¬
bildern machen wir nochmals besonders aufmerksam .

Lanbestheater. Infolge der Anberaumung der als Volksauf-
führung gedachten Wiederholung des Oratoriums »Die Schöpfung
durch den Bachverein auf Montag, 24. Febr ., mußte die für die
Montags-Mieter bestimmt« Opernausführung verlegt werden . Die
Montags-Mieter werden für den Entgang in der nachfolgenden
Woche entschädigt . Am Montag, 24. Febr., werden »Tie fünf
Frankfurter " in der Montagsmiete gegeben werden . Die Ausfüh¬
rung von »Riegoletto" findet am Dienstag , 25. Febr., in der Dien»,
tagsmiete statt . Am Montag 3 . März , folgt die Auffühmng von
Smetanas »Verkaufte Braut " . Die zu Montag, 24. Febr., gewsten
EintrittÄarten gelten nur zu der Vorstellung „Die fünf Frank -
surter "

, andernfalls sind dieselben zurückzugeben bezw. umzu¬
tauschen.

Militär -Konzert. Auf dar am morgigen Sonntag 4 Uhr nach,
mittag in der Festhalle stattnndende Konzert der Kapelle des
Feldartillerie -RegimentS Nr . 50 un.er ihrem bewährten Lecker
Obermusikmeister L- ch o t t e sei hiermit hingewiesen . Die Kapelle
und ifc Leiter haben sich schon vor dem Kriege einen Namen von
bestem Klang gemacht durch ihre vortreffliche Leistungen , und es
wird darum der Besucher des Konzerts bestimmt aus einige ge¬
nußreich Stunden rechnen können, zumal das Programm ein
ganz erlesenes ist und jedem Geschmack etwas bringen dürfte.

Sona . enabend . Hermann Post, der noch aus früheren Jahren
als guter Geiger bekannt ist , wird nach 2jähriger Militärtätigkest
im Felde am Montag , den 24 . Februar , mit der hiesigen Pianistin
Frau E . Sommer -Karrer , ftühere Leiterin der Fürther Musik-
schule , einen Sonatenabend geben . Frl . Else Joos , die bekannte
Karlsruher Sängerin , wird den Abend durch einige Lieder ver¬
schönern. Programm ist aus dem Inseratenteil ersichtlich , der
Kartenverkauf findet in der Hofmusikalienhandlung Doert statt .

Letzte Nachrichten .
De Fehlbetrag q « Lokomotiven .

Berlin, 20 . Febr. (Privatmeldung .) Wie die politisch- ,
parlamentarischen Nachrichten erfahren , beläuft sich der Fehl -
betrag an Lokomotiven gegenwärtig auf 1800. So»,
bald die Ablieferung an die Entente beendigt

'
.st , was voraus -,

sichtlich bald geschehen wird , dürfte dieser Fehlbetrag i n e tw cr
2 Monaten durch Wiederherstellung des reparaturfärhigen
Materials ba-eitigt sein . Gegenwärtig sind 3000 neue Loko»
motiver. in Auftrag geneben.

Spartakus .
WTB . Münster i. W ., 21 . Febr. Der Arbeiterrat in Rat «

tingen und Eckamp bei Düsseldorf , sowie -der Vollzugsrat¬
haben . wie das Generalkommando mitteilt, das Privateigentum
des G r a f en S p e e in den Gemeinden Eckamp und Rat -
t i n g en beschlaqnabmt und beginnen, den Hochwald ab zu .
holzen , um Brennholz darauf zu machen, trotzdem reichliches -
Brennmrteria ' vorhanden ist.

WTB . Münster, 21 . Fcbr . Der A .- u . S .-Rat in Ster -
k r a d e hat in einer Bekanntmachung vom 17 . Februar 1919 mit
Rücksicht auf die stattfindenden Kämpfe über die Stadt Sterkrade
den Belagerungszustand auf zwei Tage verhängt . Die Be¬
kanntmachung trägt auch den Sichtvermerk des Oberbürgermeisters,
der anscheinend durch die Lage h- erzu . gezwungen worden ist.

WTB . Müh'heim , 21 . Febr . Tie Spartakisten beschlagnahmten
in den hiesigen Banken sämtliche Bestände , u. a . über 80000 Jl

ilbergeld bei der Reichsbank . Ferner bedeutende LebenSmittel -
menoen bei der Stadtverwäl 'ung und den Werken . Wie es heißt,
hat die Streikleitung zur Durchiührung des Generalstreiks das
Ausblasen der Hochöfen angeordnet, wodurch den Werken ein un¬
geheurer Schaden entstehen würde.

WTB . Essen a. d. R. , 21 . Febr. Ueber die Vorgänge in
Bottrov am Mitwock berichten di« hiesigen Blätter u. a. : Die
Spartakisten drangen in einer Anzahl von mehreren tausend Mann

die Stad ' . Die Bürgerwehrmanu 'ckaft war der Uebermacht
gegenüber vollständig machtlos . Die Spartakisten ergriffen vonl
Rathaus Besitz. 17 Tote und mehr als 30 Verwundete wurden
vom Kamp ' vlatz getragen.

WTB Essen a. d. R., 22. Febr . Auf der Zeche Herkules kam
es gegen Mittag zu einer Schießerei . Ein« Rotte bewaffneter

partakisten zwang hier di« Belegschaft , die zum größten Teil
arbeitete, die Arbeit niederzulegen. Auf der Zecke Amalie kam eS
zu einer Schießerei. Zwei Arbeiter wurden getötet , drei schwer !
und mehrere leichh . verwundet.

Die Italiener best ehe« aufrhronForde -
r u n g e n.

WTB . Wien , 22 . Febr . Tie italienische Waffenstillstands¬
kommission bat die Forderung auf Auslieferung von 24G0
Waggons und 123 Lokomotive» aufrechterhalten und um dieser
Forderung Nachdruck zu geben , bereits einen der vier täglichen
Lebensmiktelzüge eingestellt und sich weitere schrverwiegende Maß¬
nahmen Vorbehalten , falls nicht bis zum 25. Februar ein verläß¬
licher Anfang der Abgabe der Betriebsmittel gemacht worden ist.
Die denttch-österreich'sche Regierung hat sofort neue Berhand ,
ungen init der italienischen WaffenstillstandAommission einge .

leitet , die noch schweben.

Rriefkasten der Redaktion.
A. Z., Turlach. Im Wesentlichen haben Sic durchaus recht .

Wegen Vcröffcntlickung haben wir jedoch Bedeirken. Wir gaben
Ihre Zuschrift an die Verbandsleituug als Material . Vielleicht
kann diele in der Sacke geeignete Schritte tun.

R. S . Eine Bedürfnisbescheinigung erhalten Sie auf dem'

Rathaus, wo Sie auch die Ausgabestelle erfahren.
Nach Sv ' e 'berg. Wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde

an den Soldatenrat in Durlach.
Verantwortlich: Für Leitartikel, Deutsche Politik , Ausland ,

Aus der Stadt und Lebte Nackrichten Hermann Kadel ; für Badisch«
Politik, Aus der Partei , Kommunales, Soziales und Feuilleton
Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger , sämtlich«
in Karlsruhe, Luisenstraße 24.

t
"'vereinsanzeiger .

Karlsruhe. ( Frauenchor. ) Montag, 24. Febr. , abends )48 Uhr ,
findet im Lokal zur „ Deutschen Eiche " Mitgliederversammlung
statt. Wegen Wichtigkeit der Sache werden die Mitglieder
gebeten , pünktlich zu erscheinen . 1375 Der Vorstand.

Forst. ( Sozialdemokratischer Verein. ) Sonntag , den 23. Februar,
nachmittags 3 Uhr , findet im Gasthaus „Zum deutschen Frei¬
staat" (Nebenzimmer) Mitgliederversammlungstatt . Zu dieser
werden die Parteigenossen, Äolksfreundlescr und Gönner un¬
serer Sache fteundlichst eingeladen. 1359

Msssersrand des Rkems .
Schusterinsel 1,58 Meter , gef . 7 Ztm . ; Kehl 2,75 Meter.

Maxau 4,50 Metr , gef . 17 Ztm . ; Mannheim 3,93 Meter, gef. 19
tophfon (ölinHon otierle 1'Qsse, Lrampkaäerlsiilsn

he -lt sogar in verzweifelten
Fällen mit oft überraschendem

folg -Ire hautbildende s iimerz- und juckreizstillende „Vater
Philipp - Salbe “ . Preis 1. SO u 3 .50 M. ; erhältlich in Apotheken,
Man hüte sich vorNa hahmnngen und bestelle , wo nicht erhältlich,
direkt bei Tatoiceu-J -auoratorium , Sziltkehmeu - Hominten 7 . 95u.
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Adolf Pfeiffer Abteilung

Werkzeuge
Zweiggeschäft KARLSRUHE Lammstraße 6
Telegramm -Adresse : Pfelfter-Werkzeuge Karlsruhe. — Fernspr . 4988 .

Stammhaus : Mannheim M 5, 3.

Sportklub Söllingen 1907

In dem unglücklichen Weltkrieg mussten von unseren Mitgliedern folgende

Reichhaltiges Lager
in

Werkzeugen ,
W erkzeugmaschinen

für Metall - und Holzbearbeitung .

Maschinenbau- Bedarfsartikel, Bohr - Maschinen, Dreh¬
bänke, Hobel - Maschinen, Kaltsägen, Fräs - Maschinen,
Blech - Scheeren , Loch - Stanzen, . Original- Lüders -
Flaschenziige , Hebezeuge aller Art, Transmissionsteile .

i jhr Leben lassen :
1 Dörfler . Fried r„ Schlosser , 21 Jahre
I Haas, Bad . , Goldarbeiter , 21 J .
Klrchenbaner , Herrn., Goldarbeiter , 20 J .
I .ÖfTel, Karl , Hilfsarbeiter , 27 J .
Raopp , Willi. . Hilfsarbeiter . 22 J .
Bepple , Adolf, Maurer , 21 J .
Rothweller , Max , Hilfsarbeiter , 27 J .
Kelter , Ad »'f . Bautechniker . 21 J .
Wem , Friedrich . Eisendreher . 21 J .
Wen », Fairen , Goldarbeiter , 21 J .
Welse, Alfred , Hiltsarbeiter 21 J .
Vermisst sind : Gleslnsrer, Otto ,
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Gaigas , Wilhelm . Goldarbeiter , 22 J .
Jnrg , Frledr . , Hilfsarbeiter , 21 J ,
Kl -iuer , Oskar , Hilfsarbeiter , 20 J .
Hall , Emil, Maurer. 24 J .
Riiachle . Richard , Baatechnlker , 22 J .
Reichend »« her , Wilh ., Hilfsarb. , 18 J .
Rapp , Gustav , Maurer . 20 J .
Warner , Wilh . , Hilfsarbeiter , 21 J .
rt'enz, Friedrich , Heizer , 20 J .
Wen», Richard , Hi !f»arbeiter , 20 J .
Zilly , Frll », Modellschreiner , 20 J .

Hilfsarbeiter , 24 Jahre ; Wagner , Franz , Hilfs¬
arbeiter , 21 Jahre ; W *g »er . Karl , Mechaniker , 19 Jahre .

Gestorben sind : Kall , Emil, Wagner , 22 Jahre ; Gärtner , Enll , Mechan. , 18 Jahre .
Wir verlieren in den Genannten eifrige Förderer des Rasensport » und des |

Vereins und werden denselben ein ehrendes Andenken bewahren .
i. A . : Die Vorstandsehaft .

fußen . Atemnot,
===== Verschleimung. -------

llllM. sszialdcm . Pmei KirlsriiHe.
« m Sonuta -I, den s :r . Februar » morgen - 10 Uhr »

.KoloffenmSsaale " find . t eine

öffentliche H

ProtestKundgebung
gegen die Schandtaten der Gegenrevolution statt.
Minlster-rW. Kurt Eisner, feineKoaeg. Auer ».Rotzhauyter
sowie eine Anz ' bl weiterer Personen fielen den freche« Mord -
buben zum Opfer ! gggg

Heraus zum Protest !
Demonstriert gegen den Terror !

_ _ Der Vorstand.
Städtisches Konzerthaus .

Samstag , den 22. Februar 1919 . 1888
Vorstellung des Bad. Landestbeafers .

Samstagsmiete Nr. 20 .
Die Entführung aus dem Serail.

Komische Oper in drei Akten von W . A . Mozar .
Anfang 7 Uhr. _ Ende */,10 Uhr.

Sonntag , den 23 . Februar 1919 .
Vorstellung des Bad. Landesfheaters .

Zu ermässigten Preisen .
Als ich noch im Tiügelkteide.
Ein fröhliches Spiel in vier Aufzflgen von Albert Kehm und

Martin Frensee .
Anfang Vi2 Uhr. Ende 4 Uhr.

Abends 6 Uhr.
Sonder -Vorstellung .

Carmen .
Opsr in vier Akten von H. Meilhac und L . Halevy.

Musik von Georges Bizet.
Anfang 6 Uhr . Ende >/«10 Uhr.

Spielplan vom 23. Februar bis 4. Mürz.
Im KonzerthauS. Sonntag , 23., nachm. %2 Uhr, zu ermäßig¬

ten Preisen »Als ich noch im Flügelkleide " y,2—4 (70 Pf bis 3.20
Mk.) , abends 6 Uhr (Sondvorst. ) „Carmen " 6—K10. — Moni. , 24.
(Mo. 22.) statt Rigolet.o : „Die fünf Frankfurter " 7—9.20. —
Dienstag, 25 . (Die . 23.) „Rigoletto" 7—9 .25 . — Mittwoch . 26 (San .
dervorst .) „Tie CsardaSfürstin" W — H10. — Donnerstag , 27.
(Do . 23. ) „Der Waffenschmied " —9 .10. — Freitag , 28 . (Fr . 22 .)
„Kabale und Liebe " 6—10 . — Samstag , 1 . März 4. Schülermiete-
Vorstellung ) „Zar und Zimmermann " y*7— Yt 10 . — Sonn .ag , 2 .,
nachm . y,2 Uhr zu ermäßigten Preisen „Alt -Heidelberg " J42—4.10
70 Pf bis 3.20 Mk .) , abends ya7 Uhr „Die lustigen Weiber von
Windsor" Yil—9 .20. — Montag, 3. (Mo . 23. ) „Die verkaufte
Braut " 7—% 10 . — Dienstag , 4. März (Sondervorst. ) „Die Fleder¬
maus " y?7— H10. — Im Landestheater in Baden-Baden. Mitt¬
woch, 26. Febr ., „Und das Licht leucb. et in der Finsternis " 5—y,8 .

Infolge der Anberaumung der als Volksaufsührüng gedachten
Wiederholung des Oratoriums „Die Schöpfung durch den Bachver¬
ein auf Montag, 24. Febr ., mutzte die für die Möntagsmieter be¬
stimmte Opernaufführung verlegt werden. Die Montagsmieter
werden für den En .gang in der nachfolgenden Woche entschädigt.
Am Montag , 24. Für . , werden „Die fünf «Frankfurter " in der
Montagsmiete gegeben werden. Die Aufführung von „ Rigoletto "
findet am Diensrag , 25. Febr ., in der Dienstagsmiete statt . Am
Montag, 3. März, folgt die Aufführung von Smetanas „Verkaufte
Braut ". ■ Tie zu Montag, 24. Febr ., gelösten Ein .rittskarten gelten
nur zu der Vorstellung „Die fünf Frankfurter ", andernfalls sind
dieselben zurückzugeben bezw. umzutauschen . _

Sckreibe allen Leidenden gerne
um anst, womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden

Zum Neubau von Kleinwoh- ! mÜ * » , «r»*, „
nungrn Himer der Tullaschule sind ;

"

Auch bei Hautjucken Flechten ,
, Krätze, offenen Beingeschwür «»
gerne umsonst Auskunft. Ruch

Grad-, Mauer - und Krtsil-
Arbeiten

zu vergehen, bedrucke können
bei " stöbt. Hochbaurmt, Karl-
Friedrtchüratze8. Eingang Zäh»
ringerftraße Zimmer Nr. 170
abgeh lt werden. Daselbst sind
auch die Angebote bis
Mittwoch . de» 5 . März d. I .

vormittags 10 Uhr ,
einzurechen. 1387

Karlsruhe , 22 . Februar 1919 .
Stadt . Hochbauamt .

**’* marke erwünscht .

hb

Schneider
tüchttge Zivil - Grobstückarbeiter
für sofort gesucht. Dauernde
Be chäftigung . 1860
LekrSäer & Tränket.

Kaiferüratze 1 .

! Buch ^T Ehe
von Ur. Retau mit vielen ;
Abbildungen, statt M. 2 .50 |

nur Af. 1 .50 . uv«
Buchversand Elsner

Stuttgart 824. 8eLlosntr» '»s 57 B

Ein-sd . Zlvei-ZlMüier-
Wohnung zu mieten gesucht.
13,8 Offerten <8 oet beste. 8IV .

Ke elaussezer
gesucht,
an daS

Offer' en unter Nr. 1365
« BolkSfreund - ' Büro.

l M»d. TMkhrdllch
mit viel . Abbild M . 3,35, der
gute To » . Geschenkbond 5.25,
1000 ChemAtechn . Rezept «
5,50 Nachn . L . Schwarz & Co .,

■Verlag , Berlin 8. W. 14. 1046

DW- Z » verkaufen ' WQ
""

-st'Ll "' Rmdo !i»e.
Anzuseh . von abends '^ 6 Uhr an.
1374 Dulacherstr . 91 , IV.

Achtung !
Schmierseife . — Markenfreies
Seifenpnlver zu verkau>en.
Kronenftraste 51 , II . Stb . ,383

TGeschkes.
wenn auch reparaturbedürftig ,
werden stet» angekauft in
65b Mlimaudr
Hit * u . Uerkauf $ge$cMft

Kronenstr. 62 , Tel . 3747

Ziege
gcotzträchtig . zu verkau'en . Dax -
lande », Lan ^enackerstr . 6.

ir suchen neue , sowie
gebrauchte, guterhaltene
Fnstballgummiblasen .
Angebote an das . Volks -

freund"- Büro . 1353

5cSfiel-Stminar bes Sabiftbett Nmnerciiir
Karlsruhe » Hirfchstrahe 128.

Kursus I für Fröbelfche Kinderpstegerknnen . Beginn :
Ostern. Dauer 1 Jahr . Aufnahmebedingung: Vollendete - 15 .
Lebensjahr.

Kursus II für Kindergärtnerinnen mit Abschlußprüfung
unter staatl. Leitung. Beginn 1 . Mai. Dauer l l/j stahr. Auf»
nahmebedingung : Abgangszeugnis der 10 Kl. höheren Mäd¬
chenschule. 1389

Auskunft und Prospekte » Hirschstratze 128.
Geschäftsstunden : Montags , Dienstag « , Donnerstag » und

Freitags von 3—4 Ubr.
Der Vorstand der Abteilung II des Badische»

Lranenvereins .

elt -Kino
Kaiserstrasse 133.

Hur 4 Tage .
Samstag , den 22 . bis einschliesslich

Dienstag , den 25. Februar .

Alleiniges Erstaufföhruiigsracht.
Bas grosse Meisterwerk der Filmkunst
= Kain =

Eine Filmschöpfung in 4 Teilen (zu je 5 Akten).
I. Teil .

Das Verhängnis auf Schloss
Santarem .

Eine Schicksalstragödie in 5 Akten mit

Erich Kaiser -Titz
in der Hauptrolle . ,

Verfasser : Robert Heymann .
Die fibrigen Teile von Kain werden an folgenden

Tagen zur Vorlührung ge angen :
9. Teil : Goldrausch 22 . bis 25 . März
8. Teil : Opfernde Liebe 5. bis 8. April
4. Teil : Das Ter der Glückseligkeit

19. bie 22. April.
Jedsr Teil ist jedoch eine für sich abgeschlossen ©

Handlang . 1390

Lebensmittel -Verteilung
in der

MotSe vom 24. Keöruar Sis 2 . März ISIS.
I . 1 . Weizengrieß ' /. Pfund . Preis 48 Pfg . für daS Pfund gegen

die Marke A Nr . 106.
2. Kochfertige Suppen (eigene Herstellung) ' /- Pfund . P« b

32 Pfg . gegen d e Marke 8 Nr . 106.
8. Maggiwürfel und Rotlifuppe« lose, 1 Maggiwürfel oder

60 Gramm Rottisuppen lose gegen Marke C Nr. 106.
4. Marme ade 1 Pfund ., Preis 1 Mk. gegen die Marke 0

Nr . 106.
5 . Kaffee -Ersatz % Pfund gegen die Marke E Nr. 106.
6. Heringe 1 Stück zu 15 Pfg . gegen ine Marke F Nr . 106
7. Hllserfl - cken '/, Pfund , Preis 62 P 'g. für das Pfund gegen

gegen die Sondermarke Nr . 106 A.
8 . Fett (Butter ) 100 Gramm gegen die Fettmarken C und D

Nr . 106 und zwar in den Fettverkaufsstellen Nr. 1
bis 50 Dienstag bis Donnerstag , Nr . 51 bi» 100
Donners . ag bis Samstag , Nr . 101 bis 200 Samstag
bis Dienstag , den 4. März.

In den Geschäften Nr. 3, Nr . 26 b '
S 38, Nr . 91

bis 97 und Nr . 181 bis 200 wird Landbutter, in den
übrigen Geschäften Tafelbutter .abgegeben .

9. Zucker 300 Gramm gegen die Zuckermarke Nr 106.
10. Fruchtpaste gegen die Haushaltmarke Nr. 35 der Haushalt,

karte A 1 Packung und gegen die Haushaltmadb
Nr . 35 der Haushaltkarte 8 2 Packungen . Preis
1 Mk . für die Packung ; in den Verkaufsgeschäft «»
Nr . 6 bis 170.

Die HauShaltmarken Nr . 35 sind zur wettere» > er»
teilung aufzubewahren.

II . Stockfische, frisch gewäffert, in den städt . Verkaufsstelle »,
den Fischhandlungen und einschlägigen Geschäften
markenfrei Preis 1 .40 Mk. für das Pfund .

12. Kindernährmittel 1 Paket von 250 Gramm zu 90 Pfg . gegen
die Zusatzmarke für Kindernährmittel A Nr. 106.

13 . Sauerkraut in den städt . Verkaufsstellen und auf dea
Märkten markenfrei zu 33 Pfg . für daS Pfund .

14 . Fleisch laut besonderer Bekanntmachung .
15 . Kartoffeln 5 Pfund gegen die Kartoffelmarke C Nr . 106

II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag, 25. Februar.
Hl . Frist für Abrechnung >' " d Ablieferung der Marken : für Fett

jeweils 2 Tage nach - blaus der Verkaufszeit, und für di«
anderen Waren Mittwoch , den 5. März ISIS.

IV . Für die Woche vom 3. März bis 9. März ISIS sind zur Bev-
teilung vorgesehen :

Teigwaren ' /, Pfund , Fett.
Kochfertige Supven V» Pfund , Eier ,

'
Marmelade 1 Pfund , Stockfische,
Süßstoff 1 Briefchen , Kindernährmtttel,
geschälte Bohnen Y\ Pfund Sauerkraut ,
Seifenpulver, Fleisch I

'
Fruchtpaste , »Kartoffeln
Flaschenwein ,

Karlsruhe, den 20 . Februar 1919. 1804
Waörungsmiltekamt der Stadl Kartsrvye .

Bekanntmachung .
Die Regelung des Verkehrs mit gebranchten WehuungS »

einrichtnngsgegenständen betr .
Die Bestimmung der Verordnung vom 30 . November 191^

die Regelung des Verkehrs mit gebrauchten WohnungsrinrlchtogS«
gegenständen betr. , wonach Ankündigungen deS An- und Verkaufs
von gebrauchten Möbeln, Betten und sonstigen zum notwendig»»
Lebensbedarf gehörigen gebrauchten Wohnung- einnchtungSgea«»
ständen in Tageszeitungen nur mit vorheriger bezirkSamtllchek
Genehmigung erfolgen oürfen, ist ausiehoben. Zur AufnahmS
von Anze gen der gedachten Art bedarf e» künftighin also nicht
mehr unserer Genehmigung.

Karlsruhe , den iS. Februar ISIS . 1SSS
Bezirksamt . _

•

KatfteffcJit .
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß diesemg»

Haushaltungen, welche ihren Winterbedarf an Kartoffeln im Weg«
des Bezugsscheinverfahrens oder durch Bezug von der Stadt ein»
gedeckt haben , durch die Herabsetzung der Wachenmenge von 7 auf
5 Pfund mit ihren Vorräten bis zum 6. Juli 1919 auSkommeU
muffen ; bis zu üiesm Zeitpunkt werden sie weder Kartoffeln n«j
Kartoffelmarien erhalten. 1367

Stildt. Kartoffelamt.

Eiev «
Infolge der geringen Zufuhr an Eiern, kann di » LiermarA

Nr. 105 in den Eierverkaufsgeschäften Nr. 26k b !S 330 erst »
der Woche vom 3. bis 9. März 19i9 zur Einlösung kommen.

KieKiermarken Nk lOS stu » derhalv Oi » dahlaanfzaör » a0r«U
Karlsruhe , den 20 . Februar 1919. 16^

NahrnngSmittelamt der Stadt Karlsruhe.

HS

ätbrilft! Werdet für Lin üslksfttBili.



Nr. 45. SamSlug oxn 22 . Februar 1919 .
« eite 5.

Residenz
Theater i

Waldstr.
20.

I ••

prolongiert,
1372 |

Zum Erdenglitck
ihren ein aalarjentis ês StaaEssysters,

i inha tsauszng : Fürsorge f . d.

!
heiankehr Krieger . Grund/üg .
ein neuen Staatseinrichtung .
Der Staat zahlt jed . .' ' enschen
ein ausreichendes Gehalt auf

H Le .en jzeit . Nur tägl. drei-
W stündige Arbeitszei ' lür alle.
E Kheod. freieLiebeu .N turehe .
g Frauenemanzipation . Veruiei-
D düng v. Krankheit u . Sicutum.
• Naturgem . Kindei erzieb . etc .
Preis 4 M .. geb . 6 M . . Porto 30 Pf.
ZuOst. d. litt . fir.-Sadebaui, u. a. Suebbdlg.

ltt »ven<
w

Reparaturen werbe» unter Ga¬
rantie pünktlich und billig aus « >
genibrt 8 .04

;3öfCf f (aU5 , Uhrmacher,
Riippnrrerftras .e 20 .

Lerne durch Fachlehrbüciier!
690 ^ l7-35- Da« Schlosser !,andrer ! ä'iöO. Der Bauschloss -e
Sbö ,

Der s ->>rradr - parateur 6. Mod. Schlosser , and Echmiedeurb - it-n 12~“r; rJeien Der «chmiedemeisser 8,70. Der Hufbeschlaa 8,70. Berechnen der
tewerrf i2 T0

®
®r?h«S,

w
‘
c - ®‘fen «nb Staljl W5. Die MelaUgleserei 18. Die Metall-
^ -rkz- ugstahle2L.«5. Die Wertzeugeu. Ardeil-oerfadren d. Pressen

t°*£ f WS 'uge IS.OS Autogene, Zchweitzen und Schneiden 12. Härt ^
lewnlker 870 SÄ .

2
«25 * dKetallschlessen. -volleren, -'Leben 7^5. Der Galvano-

M?trll°bÄd,,^ » Melallfckrbunq 11. Metalläzen 3,55. Elektrolyt .
S50- ^ >' ktrochem . Metallanal,sr 8,20 . Der « upferschinied 10 Die Maffer-

& atlr mÄ .Snü ’’"? Ä S «.erspr,«en 4. Die Konstruktion def WÜg- II . Der mod!
x70 DU Der Wafferleilungsmftallr .ieue 10. Die Warmwasseranl «e»Hrtzungsatliatzen S^ o. Der Klempner 18 u. 34. Die B !eck2ow 'rckiunaen 4 ^ 1 Der

*
Unft -IIJIl Öl!clet S,70. Legier- und ßättunft 10. Der Muschinendau

^
44,—. Pratt .

Maschinenzeichnen 1430. Die Ma,chine»el -M-n>e 8. B t-
,, . . Wa hr Lder und Turblnen 18.30. Die Gasturbinen 21,18. Di»

? - 'Nn- iÄnen "
l0 2^ -Ni? w Sndukn nzmawren 9,40 . Die Oelmafchinen 930. Di» Wind»

«w “1!? 7 *nen Mecyanik L. io. Miderne GeweHrfabrikation S. Der Mischinikt 1LDer mooerne He,zun, »mc»ueur mit Modelloand 13,70. Der moderne Seiler und Kesselwärtern. ,t Modellband 1730. Elektrizitätspraxis 46,75 . Dis Elektrizität in Sau » und Gewerbe 8 7ll
'

Sa >wa-t>llr°m ^ ettr . Sicht - und Krattanlagen 4. Elette Etarkäromanlagen 83L
Funkentelegraphie 4. Telephon- und Signalanlagen 9.40.

M!fsE !U$ ?i8t' ,S mt
.,

4‘ Bereqnuna der Schraudenpropeller 0,70. Berechnung von Motorlufk-rchlsten lSLS. Berechnung von Suftlchrauben 9,40 . Bedienung und SchaUung von Dynamo»
DZ ' Lllkb ^ ^ ? " Ä " ° ' ?' Der Maurer 8,70. Die « aukonWtim d. Maule » 7 28
§ 70 ÄnÄli .

® Baumhrer 6. Das gimmererhandwerk 2730 Der Zim,„ermann
®et v Z 3immecmanns 31,4«. Dachausmitlelungen 8 Dachschittungen3.

.H" ^ bau 8,70 . 8unmennanns,pruche 1.3ä. Die Bau - und Nuyhiilzer 10. Der Ho '.»-
J, '70' ®le BaUitatik 12. Baukonitruktion - Ieh« ich

Kaö 9 eI ^ ^ e und Sjatik »Ls. « au hölzerner Treppeil ,0.70. Bau Iteinerner Treppen 10.
« m!» i4

" "
-n?.

" Äim ,
Kun .tstein 10. Kalk , Zement und « ip , ch Der Stukkateur und

« ieoe ' lob^ koi? » i7 * ?f *,^ « ‘̂ ' 5 i -bn. Terrazzo und Terrazzomosaik 735. Dre
Fabrikation d. Teerfarbstoffe12.65.Der p .a.tische Tischler 33^ 5 Der Schreiner Ich Der Landtischler 10. DieTischlerkchule14, und da»Schreinerhandwer . 21,10. Die Ti,chlerwerkstatt7,35 . Der Modelltischlerch 430 Der Möbeltischler13.35.Burgerl . Möbel in modern. Stil 12. Einfachemod. Milbe! 10. Altdeutschetu gotische Zimmermiidel10.Moderne Schlaizinuner 33. Wohn- u. Speisezimmer 33. KleinwohnunaoeinrichNingen 28,80. Au»-aenihrte mach Wohnraume 20,40. Mob . Klein- und Iiermdbel 10. Mod . Bauuf -blerel 29^ 5.

« MmiSw * .
“
,
' '«? ' “ f *-50-- W0?’ .Huustüren 10. Mod . Türen u. Tore 12. Der Baualaferch

B4ü
b

s
"

n
t
,n^ r . L,f )

j m 27'c. ? 7» Schreiner» 8L0. Die Erkennuna der Etilarten
Mod Eö"

-diid? ^ 8 8,°^ lchle>fen. -be -zen, -polieren 8.70. Mod . Drechilerardeiten 18.
« 10' ,

Die Laubsagere , 4. Die Fabrikation der Rahmen u. Doch ,» nten 7 3̂5. Der Stellmacher 14. Da» Biegen des Holzes 4. Der Waqenlabrikant 15. Der
Sn ? n r T« ^ Der Kraftwagenbau , mit Modellband

^
33. Der Automobil-

F ““ r DerSaltler 18,70. Da» Sattlerhandwerk 25,30 . Der Automobil - u. LuftschiffsattleroIS!!ret , ! 1- Der moderne Tapezierer und Dekorateur 12.70. Die Schule de ,DuUWe .s 14. Der Z-mmerdekorateur 0,70. Der Dekoration», und Slubenmaler 7. Farben -Harmonie ch Holz - u. Marmormalere , 21.35. Monogramme 6,70 . Mod . Lacksä ritten 8,70. Ein -
STfW L0'75'r , ? ocl

,
an™ Ilir Firmenschceiber 12. Moderne Plakat - und Reklame-

8Ä5L » Q̂ !,* nä bê . 0,lmal " e,' 2.70. Zierschristen 12. Porzellan - und Glarmalerei 9.Lackierkunft 8,70. Der Steinnietz 8,70. Da, Punktieren 2,70 . Der Marmor 3,75. Mod. Grab-dentsteine b u. 8 u. 1835. Grabdenkmal mschriften 3.75 . Gradsteinschriften 5 u. 8 Der Seiien -heder 11. Moderne « eisenfabrikation 12 Di, Kitte und Klebstoffe 7,35. Destillierkunst4 u. 800.« rauereilexikon 38.75. Störkefad .-ikation 15,75. Zuckerfabrikation33,40.SirritiisbcrcchiicrI .40. D'.eO ^st- ii. Beecenweine8 . Marmeladenfadrikation8 . Äeinbereitung und
Kellerwutschaft I0L0. Eisigfabrikation u. Senfbereitung 4. Der Bättcher 10. Der Fahberechner 1,4chRai . u. kumtl. Mrneralwanec 8. Fabrikation d. Parfümeriewaren 4. Tabak- u. Tabakfabrikate 18.
%! ?rStf?J Q«rifat

«4n Das Fleischergewerbe 21. Die Fleischwaren, und Wursifabrikation 8.Das Feldmessen 24. Mod. Färberei 26,70. Die Kleinfbrberer 10. DigoHne- rr. Streirigarn -
sprnnerei 8,70. Die Spinnerei 4. Färben der Spinnfasern 4. Die Schlichterer 12,75 Mech .Weberei 10.15. Papiermbrrkation 88. Da, Seilergewerbe 3. Mod. Lederfabrikation 8,70. DnGerber 12. Herstellung des lohgaren Leders 8. Die Oberlederfabrikation 12. Die Fukrbekleidunqs-kun't 14. Dre Zuschnelderunst^Herren) 16,50. Die Zulchneidekrrrist ( Damen ) 16. Lehrbuch derDameuschnelderei 21L5 . Dre Knrscbnerkunst 18,70. Das Färben der Rauchwaren 16. Die ftut*madrerfunft 8. Dre Buchdruckerkunst 12. Der Buchbinder 13. Der Steindrucker 10.70. Lehrbuchder Optik 15. Der Pianofortebau 15,35. Die mod. Orgel 8.70. Da» Harmonium 4,70. Der
M «- e.o«ditor 26,6o. Großes Back- u. SUßfpeisenbuch 1L. Die Bäckerei 13,35. Eis - u. kalteSümpeuen 5A>. Warme Süßspeisen 4,40. Mehlspeisen 3,35. Konditoreirezepte 3L5. Großes
KochbrA 10^ 5. Prelsenimachebuch 4. Die Pudoingküche 4. Der Handwerker als Kaufmann7,2a . Der Lohnderechner 2. Rechenyelfer 3LS. Rechemtad 3L0. Bank- und Börsenwesen 5,25.
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Grenzschutz -Ost.
Für die FeLbwiterie in Jöbling 'M werden noch Pftrde.

pfleger, Hundmerker , vor aklem Schuster und SchneLer , eiiv
gesiegt. .

1323
Bedingungen: mobile Löhnung täglich 5 <M Zulage

14tc :inß Kündigung,
Meldung in Jöhlingm.

Grenzschutz Ost-Batterre.
Re inte ,

_ Haupkmann und Batterieführer.

OS 5 S

SS ? « -
ä kS
ro — ,

471

lächzeichnen 10. Handei- Iehre 3. Zeichrnschuie 0,50 . Regel n. Dolh. S -Hnitt 12 Buch der Er -
.ndungen 22 Lehrbuch der Reklame 5.25. Lehrbuch »er Laabwirkschaf , ,unench°P' Iich»u. Goldgrube ) Io. Ackerbuulehre >0,30. Pflanzenbaulebre 10,30. Tierzuchtiehre 10,30.Fund-

Lanbw, Betrieboiebre 1030 . Bienenzucht 5. Kaninchenzucht 3. Nutz- u. Sporrgefliigelzucht 6,70.Taubenzucht 12 Rosenzuchl 7,65. Dartenbuch 5,25 u. 12,10. Di» Drainage 10. Me Boden-
Meliorationen 30. Einträglicher Demü ' ebau 7,70. 1000 chemisch - techniiche Rezepte zu Handel»,
arttkeln 5 50. Wir lietern auch je !»-« ander « Vuch . Gegen Raä nähme dirett zu Qr \
beziehen von l- Lek>» » erL co . ,Beri <.g <>bu '! hontlrng llrriia ' . si. >4 D -e- - - ~ r ~ir O' l

L , a
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Zu netMnftn
; ifiefel Nr. 4 k-48 billig . Luisen
strasse im Laden 1328

» », » » >« » » » < » >» » » » !» » » , -ch « » E » « » « chch » ch »>lch >» « » » » ch»
f T
£ Wollen Sie in der heutigen Zeit eine gute und dabei i
* doch billige 1

| Photographie j
S sei es als Vergrösserung oder Porträt - Postkarte I
* so besuchen Sie das 1 86 •

i Phoio -Atelier Schwaitz , Bnltnrtstr. 10. j
Sie werden daselbst immer noch zu ' den J

J bekannt billigen Preisen pünktlich bedient . J
J SIJT Sonntags den ganzen Tag geöffnet . dp | J
» » < »■< > « » < > < » » » e » « * « O » « » » » < » « » « » o « * , » < 8

#

|

Herrenstr . 11 Telefon 2502

COLOSSEUM
Waldstr. 16/18 Telefon 1938 .

Das neue Spezialität -Programm
Täglich abends V28 Uhr :

Sonntags DM

VorftallungsnZ
nachmittags Vt4 und abends V,8 Uhr .

Kolosseum-Kasse an Sonntag »n vorm. 11 - 12 Uhr geöffnet

Billige Leiterwagen
Versand nach auswärts ! =r;: j- ttttt

Starke Solide
Bauart I ArbeitI

Wie Abbildung.
Illnpf » , 28X63 65X28 70X90 80X36 8 «X36 cm

Preis* 26 . - 38 . - 42 .- 58 .- 62 - **

G tschw . Knnnf
iiiiiiiiiiiiiiiiiniii iiiiupi

Karlsruhe i. B.
AbteilnngHaushalt

SS

! Eio unvergänglicher Markstein deutscher j
Filmkunst ist :

Margarete Boetim5
vielumstrittenes Werk

Das Tagebuch
eioerVerlorenenl
dessen Aufführung die Filmzensur über

7 Monate verboten hatte.
Für den Film zum

6aktigen grossen Drama -
umgearbeitet von 1370 1

Richard Oswald
j Kassenöffnung : 2 Uhr . ,
Anfang der Vorstellungen : '/- 3, 4, 7tft, 7, |

‘/iJ Uhr. Letzte Vorstellung 7» 9 Uhr .

3entrafticM -er Ech»-mchw JenWlmdr.
Montag , den 94 . Februar , abends halb 8 Uhr» findet

in der GeweckschastSzentrale, Kaiserstrutze 13. «ine

Ittirglicder - Umattiittluiu)
statt. H erzu werden all« örtl cken Berufskollegen , auch Nicht-
mikglieder, mit dem Ersuchen , pünktlich zu erscheinen , eingelad n.
>358 Der Borftanb .

Gesellschaft Trelhelt
Sonntag den 23 . Februar in der Restauration Gewerk»

schaftszentrale . Kaiserstrage 13 13 )2

Hanz -Hlnterhaktung
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins herzlichst einladen . i

— Anfang 3 Uhr. —
Der Borstand .

Bekanntmachung .
Die Gekliigelcholera in Rüppurr betr.

Unter dem Geflügelbestande des Stadt. Gutes in Rüppurr
ist die Geffüaelchotera ausgetreten .

Das verleuchte Gehöft bildet das Sverr ebiet. Lebendes
oder geschlachtete? Geflü gel oder Teile von solchem darf nur mit
polizeilicher Erlaubnis ans diesem ausgesührt werden ; ebenso ist
die Einfuhr von Geflügel in das ab„esperrte Gehöft nur mit
polireilicher Genehmigung gestattet . 1892

Karlsruhe den 19 flebr 'r 1919.
Bezirksamt — Polizeidirektio«

3 futfi1i -- (0 fllfrrfii1iifrtirSnli) nlfn,
Ter Ortsverein Karlsruhe vom Bund der Dentkch -Lester»

reicher in Württemberg , Baden und Hostenzollern ruft alle ent«
laflenendeutsch - österreidii chen Soldaten, welche dem am IS. Februar
d. lvs. im „ 'vriedrichshof " gegründeten Orisvkrein noch n cht bei-
getreken sind, auf, sich im e genen Interesse bei einem der unter«
ze ckncten Herren zwecks Auskunft zu melden.

E» betrifft Entschädigung für Zivilkleider und Ent «
laffungSgeldern . 1881

Karl Teimer . Adlerflratze 18 s, Vorstand.
Rudolf Musch, Rankestrage 20 , Schriftführer,
Anton Sitte . Winterstraße 44 c, Kassierer.

Zn Durlach bei Herrn Karl Bngsek , Aueritr. 9, AuSschußmitglied.

Stenographen « ^ . rein stolze - Schrey.
Dienstag , de» 95 . Aebruar » abends pünktlich Uhq

im Saale des „ Goldenen Adler ", Karl- Friedrichstraße

Unterhltltungs -Abend .
Begrüßung der aus dem Kriege zurückgekehrtenMitglieder .
Bollzffblige » Erscheinen, auch frübeier Mitglieder erbeten.

Schiiirfreunde willkommen . 1368 Der Vorstand.

Suchst Du das Höchsts und Größte
Die Slnme kann es Dieh lehren.

Friedrich Schiller .

Der wirkliche Gartenfrennd
fü t wohl diesem sein em»
pfundenen Vers noch hinzu :

Jedes Samenkorn kann es Dich lehre»
Es ist etwas Wunderbares um das Wachs¬
tum, wenn man es mit li .' ber.den Augen
und verstehendem Herzen beobachtet.
Kinder erziehen und Wachstum beobachten,
sie beide sind eine Quelle der Freude, aber
auch der Sorge. Doch gerade der San en»
einknuf ist eine Vertrauenssache , von der
doS Gedeihen und Hochkeimen abhängk.
Ich kenne die Sorge und Wünsche meiner
Kunden nicht allein in bezug auf Feld«
und Garteniämereien, sondern auch auf
natürlichen , wirksamen Dünger und werde
sie auch in diesem Jahr« restlos und
zur vollsten Zufriedenheit erfüllen, u

E. FrohmSller, am LadaHirM
Karlsruhe i. B . 1856

r Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstrasse }4 , 1 Tteppe Telephon 1846.

WinterRips - u . Seiden - Mäntel
Jackenkleider , Röcke, Blusen, -
Seiden - und Voile-Kleider *
Konfirmanden - u . Kinderkleider.

Billige Preise Keine Ladenspeten.

&
mit

M öbrlwagen 1
und Rolle »

besorgt billig

jah . freier
L offenste. 113 .

1= 1

Zahn -Praxis
Iph
Dentist

Spezialist für Kronen - und Brückenarbeiten.
Umarbeitung schlecht sitzender
Gebisse von Militärzahnstationeo .

KARLSRUHE , Ritterstr . 8 , neben Warenhaus Tietz.
Fernruf 2798 .

Sprechstunden: 8— 12 und 2—6. 885
Auf Wunsch nach vorheriger Vereinbarung Behandlung

auch ausserhalb der üblichen Sprechstunden . ^
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Einladung . ]
Am Montag , den 24 . Februar ds . IS . , abends 7 Uhr ;

findet im „ Löwensaale " eine j

ötlentl . Uersammlung
statt , zwecks

Gründung eines Konsumvereins .
Referent : Herr M. Pichler , EeichästSführer des Konsumvereins

Baden- Baden.
Hierzu ist iedermann, besonders die Konsumentender ganzen

Stadt freundlichst eingeladen. 1357
Rastatt , den 22. Februar 1919 .

Der Einberufer .

Bach -Verein E. V.
Montag , den 24. Februar 1919

: : abends 7 Uhr : :
in der städt. Festhalle

39 . KONZERT

Volks - Konzert
iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 'iiiiiiiiiiiiiiiiiriiiüiiiihiiiiiiiiiiiiii

Die Schöpfung von Haydn
Oratorium in drei Teilen.

Sopran : Marie von Ernst , Opernsängerin ;
Tenor : Helmut Neugebauer , Opernsänger ;
Baß : Max Büttner , Kammersänger ; der Chor
des Bachvereins ; Mitglieder des Orchesters

des Landes - Theaters . 1820

Dirigent : Fritz Cortolezis .
Kasseneröffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

— Ende nach ValO Uhr . —

Eintrittspreise zu 3 , 2 und 1 Mk. in der
Musikalien - Handlung Fr . Doert (Kaiserstrasse ,
Eingang Ritterstrasse ) und an der Abendkasse .
Schluss des Vorverkaufs am Konzerttag abends 5 Uhr

Auf der unteren und ohe en Gal erie Gelegenheit
zur unentgeltlichen Kleiderablage ; Personen , welche
Kleidungsstücke in der allein uns zur Verfügung
stehenden Garderobe rechts vom flanptportal nicht
abgelegt haben , werden gebeten , den Ausgang
durch die Garderobe möglichst zu vermeiden.

Lichtspiele
Kaiserstraße 168 . Telefon 3985 .

Die beliebte Künstlerin

Seontine Kühnberg
in dem grossen Filmwerk

Kinder der Landsfrasse
Gesellschafts -Drama in 4 Akten

Leonfine Kühnberg als Zigeunerin Zampa .

Das Glück im Eulenhof
Sin Lebensb ’M in 4 Akten .

ln der Hauptrolle : 1871

Rosa Forten .
Lotete Vorstellung abends von 8 — 10 Utir.

j> . . ' , .r\* v '■ v.>« 7 .. r ■ . , ' ' - , »
• 7,', ' . v ' . ^7 . * . , , Ai. ■,/ .

Aufruf !
Badische Gebirge -Artilleristen haben zur

Verteidigung der deutschen Grenze
für Ober - Ost eine

Freiu/illigen-Balterie
mit Maschinen - Gewehren aufgestellt .

Alte Gebaleute und alle kriegserprobten Soldaten , die sich
kameradschaftlich , im Geiste des Aufrufs des Feldmarschall
Qindenburg , in einer festgefügten Truppe Zusammenschlüssen

wollen , können sieh neiden bei

Freiw . Geb .-Bafterie Hedem
Waldkirch, Kaiser Wilhelmstr. 36.

Abmarsch der Formation tfaraussicfifHch anfangs März.

Bedingungen : LöhnungMobile Verpflegung , mobile
je nach dem Dienstgrad , tägliche

Zulage Mark 5 . — , eventl . zuzüglich Mark 4 . — Baltenzulage .
Ferner eine monatliche Treuprämie von Mark 30 . —,
steigend um Mark 5. — pro Monat bis zu Mark 50 . —.

l .° M

Städt . Festhalte , Karlsruhe .
Arft Oberammergauen

?assions-7estspiele
unter Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Judasdarsteller Ad. und

6g . Fassnacht aus ’ ayern , sowie h rvorragender Passionsdarsteller.
250 MitfiMe ! Auf eijens dazu erbautet grossen Fsslspielbiilne. 200 Mitwirkeode!
Mitwirkung eines gemischten Chors von 150 Damen , Herren und Kindern .

Sologesänge : Oratoriensänger Adolf Fassnacht , Tenor .
Spieltage : am 2 . , 3 . , 4 . , 5 ., 6 ., 7 ., 8 . und 9 . März jeden Abend 7 Uhr Anfang .
Ausserdem am 2 . , 5 . , 8 . und 9 . März jeden Nachmittag 2 V» Uhr und abends
7 Uhr . Schüler und Begleitpersonen zahlen am 5. und 8 . Nachmittags 2 ‘/. Uhr halbe
Preise . — Vorverkauf der Karten in der .viusikalienhandlung des Herrn Fritz Müller ,
Kaiserstrasse . Ecke Wal strasse , Telephon 388. — An der Abendkase we den eine

Stunde vor Beginn der Festspie ' e die noch vorhandenen Karten abgegeben .
Die Festspiele fanden zuletzt in Düsseldorf. Essen und Aachen mit grossem Erfolg statt .

Anschlüsse der Züge nach der Aufführung nach allen Richtungen .
1240 Geschäftsstelle der Passionsspiele , Festhalle .

„ Jur Germania
Belfortstratze 13.
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Empfehle für Sonntag prima Roßlummelbraten » Sauer¬
braten , heiße Würste mit Kraut , ff. Schwartenmagen
und Fleischwurst . 1364

. - ---- Ohne Fleischmarkeu l . .

Sonntag , den 23 . Februar 1919 ,
4 Uhr nachmittags :

Militär-Konzert
der Kapelle des

3 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr. 50 .
Obermusikmei ster Otto Schotte ,

iiiiiitmiimm
■ . - Eintritt 1 Mark. — . . ,

So’daten und Kinder die Hä fte
Vorverkauf bei Fritz Müller , Musikalienhandlung ,

Kaiserstrassei Ecke Waldsträsse . 1908

= Jnnjlnir5. =
An dem nächste Woche im

„ Burghof " beginnenden Tanz,
kurs können noch Tarnen - und
Herren angenommen werden.
Honorar mäßig. Anmeldung
baldigst erwünscht 1361
Herkle» GotteSauerstraße 20.

Pserdeverkauf.
Zwei ältere, für schweren Zug

nicht mehr verwendbare, aber '
für leichtere landwirtschaftlich ,
Fuhren noch wohl geeignete
Pferde sind ohne Gewähr aus
unserem Fuhrpark (Rüppurrer-
straße 104 ) käuflich abzugeben,
gegebenenfallsunter entiprechen »
dem Aufgeld gegen schwereres
jüngeren Schlag zu vertauschen .
Besichtigung der Pferde nach»
mittags nach S Uhr . Schrift»,
liche Angebote an die unter»
zeichnete Stelle . 1366

Karlsruhe . 20. Febr . 191»j
Ttefbauamt IFuhrverwaltungH

m

7
MSmr-GesaWttela

Karlsruhe e. B.
Wir laden hiermit unsere verehr!.
Mitgli dernebstAngehö igen . be»
sonders aber ankere vom Felde
beimgekebrten Mitalicder zu dem
am Sonntag , de» 23 . d. MtS .
nachmittags , ftattsindenden

JTusflug
nachHagsfeldmitanschließender
Tanzunteehaltung

fvon 4 Uhr ab) im Gasthaus
zum Bahnhof dasel » st böfl . ein
und bitten um gefl. Beteiligung.

EinführunSecht gestattet.
1879 Der Vorstand .

NB . Näd sie voraussichtliche
Veranstaltung 80 März Fami »
ien - Abend im Saa e des Gast¬

hauses zur Walhalla

Rasch ela gutes M
Paßbilder . 6 Stück 3 Mk . Post,
karten Ttzd . von 6 Mk. an , Visit,
Ttzd von 8 Mk. an , Cabinet,
Dtzd. von 16 Mk. an . Vergrl sie»
rungen, gewerbliche , industrielle
und Aufnah» en im eigenen Heim

se ligt billigst 1321

A. Amhaner
Atelier, Vergrögerungsanstalt

Karlsruhe , Kaiserallee 1 >»3 .

Tüchtige solide
im Servieren gewandte

tat
zur Aus Hilfe für Sontrtags

gesucht. ""
Meldung beim :

Stöbt. Ardelts -M
Fachabteilung für das Hotel «

und Wirt 'chastsgewerbe.
Zäbringerstraße 98.
Fernspr . cher 4961 .

88838383 83 83 83838383838383^ 8283838383
§ Gefchäfts-Srnpfeblung . | j
23 Meiner werten Kundich ist und Gönnern zur gefl 83
gg Kenntnis, daß ich zu meinem Wnrstverkauf auch den

§ heisch - Vevkauf 1
83 wieder aufnebmen werde und bitte daher um geneigten 83
Kl Zuspruch . 1378 jgSS Einschreiben und Ninschre bung besorge ich selbst. ^
M Hochachtungsvoll

^ Wilhelm Wagner , Metzger
Marienstratze 70 .

838383838383 838383 83NN8383838W ^
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